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VORREDE. 



Gottfried von Neifen erscheint in den jähren 1234 bis 1255 in 
Urkunden die Stalins wirtembergische geschickte 2,582 — 585 t?«r- 
zeichnet. als dichter wird er genannt von dem Taler MS. 2,100 b , 
der Nifer lobt die frouwcn sin, ir rceselehtez mündelln ; von Fried- 
rich von Sunnenburg 24 wil er von mir hän richez lop, der 
sich gein mir also versiht, des riet mir der von Nife und ander 
guote meister nibt; in einer er Zählung in den altdeutschen blät- 
tern 1, 49, kund icb als der von Nlfen den vrowen singen süezen 
sanc, des sagten si mir billich danc; von Hang von Tritnberg im 
Renner s. 20 f., gitikeit luoder und unkiusche, muotwille unde un- 
zemlich tiusche habent mangen hern alsö besezzen da'z sie der wls 
gar bänt vergezzen in der hie vor edele herren sungen, von Boten- 
loube und von Mörungen , von Linburc und von Windesbecke, von 
Nife, Wildon und Brünecke. /.-C aX^u^ l^A.t\ ^ » 

Die lieder des dichters, die sich in einem engen kreise der 
gedanken und ausdrücke bewegen, aber durch anmut und zier- 
liche reimspiele auszeichnen, sind uns nicht vollständig erhalten. 

die Pariser handschrift, von der ich ausser den abdrük- 
ken und angaben Bodmers Beneckes und Hagens eine abschrift 
von Heinrich Hojfmann gebraucht habe, enthält hundert und neun- 
zig Strophen, auf den nenn blättern 33 bis 41 ; aber nach dem 
34w blatte ist ein blatt ausgeschnitten, und auch ohne äusseren 
vertust ist diese handschrift in mehreren Uedem unvollständig, 
nach dem Schlüsse von neunzehn Uedem (nach 23, 7. 24, 34. 
27, 14. 32, 13. 33, 32. 34, 25. 36, 3. 38, 3. 25. 42, 20. 34. 
43,25. 44,19. 46, 16. 30. 47,9. 48,8. 49, 13. 52,6) lässt 
sie leeren räum, wodurch allerdings wahrscheinlich wird was 
herr von der Hagen (4 s. 83) annimmt, dass jedes dieser lieder 
ursprünglich fünf Strophen hatte, aus fibif Strophen, wie die 
altfranzösischen lyriker am häufigsten und auch deutsche, baut 
Gottfried von Neifen sonst seine lieder (Wackernagel alt fr. lie- 
der s. 174. 224). die vier strophigen 11, 6 und 27, 15 haben 
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besondern bau. von den sechs Strophen 29, 36 — 31, 26 bezieht 
sich die letzte auf die zweite (30, 1 2) und mag eine erweiterung 
des liedes sein, das vierstrophige lied 34, 26 ist, wie ich in 
der anmerkung gezeigt habe, in Unordnung und schwerlich voll- 
ständig, sicher unvollständig sind die lieder 45, 8 und 21. nach 
40, 24 ist in C kein räum gelassen, aber auch nicht nach 29, 24, 
wo die Berner handschrift eine fünfte Strophe hinzufügt, ob die 
beiden letzten lieder vollständig sind lässt sich nicht bestimmen. 

i. vor der im j. 1336 vollendeten erweiterung des wolframi- 
schen Parzivals von Claus Wifse und Philipp Colin stehen auf bl. 
115 b der Donaueschinger handschrift drei Strophen, die Ludwig 
Uhland im zweiten jahrgange von Heinrich Schreibers taschen- 
buche für geschichte und altert hum, in Süddeutschland (1840) 
s. 262 mitgetheilt hat. aus der römischen handschrift (k) dieses 
Parzivals giebt diese Strophen herr von der Hagen in seinen min- 
nesingern 3 s. 468 a . 

p. eine handschrift (n. 260) der Berner Stadtbibliothek, aus 
der zweiten hälfte des vierzehnten Jahrhunderts (Wackernagel in 
der Zeitschrift für d. alt. 4, 479), enthält fünf Strophen, abgedruckt 
in Graffs Diutiska 2, 262 ff. 

Die beiden lieder Ez fuor ein büttenxrc (44, 20) und Von 
Walhen fuor ein pilgerin (45, 8) spricht herr von Liliencron (zeit- 
schr. für d. alt. 6, 93) dem Neifer ab. ich kann diese meinung 
nicht theilen. es ist nicht ausser acht zu lassen, dass das wie es 
scheint vollständig erhaltene erste dieser beiden lieder aus fßsif 
strgphenbesteht, und ich weiss nicht nach welcher regelmanbestim- 
men könnte was dem dichter in volksmässigeren Uedem zuzutrauen 
ist. gleich das folgende lied Uns jungen mannen sanfte mac finde 
ich im tone von jenen beiden nicht sehr verschieden: wäre ts ganz 
erhalten, so würde es sicherlich auch durch leichtfertigen scherz 
ähnlich sein : und dass dieses lied dem Neifer gehört lehren an- 
spielungen in anderen Uedem (4, 13. 5, 13. 32, 12). eher könnte 
man vermuten dass die einzelne Strophe mit der die Sammlung in 
der Pariser handschrift schliesst, Diu nahtegal diu sanc sd wol, 
ein liedchen des zwölften jahrhunderts, dessen ton man fühlt, und 
nicht von Gottfried von Neifen sei. aber ich misstraue diesem ge- 
fühle. wäre das volksmässige lied Under der linden nicht als ein 
gedieht Walthers von der Yogelweide hinreichend bezeugt, niemand 
würde es ihm, trotz seiner Vielseitigkeit, zuschreiben. 

Leipzig am 27 n juli 1 85 1 . M . H. 



Digitized by Google 



HER GOTFRIT VON NIFEN.. 



1 



Digitized by Google 



Digitized by Go< 



t 



Owfi .winter, diu gewalt 
wil uns aber twingen! 
heide und oüch die bluoinen rot 
die sint nu worden val. 
5 so klag ich den grücncn wall 
und der vogele singen: 
dar zuo hät vil gröze not 
diu liebe nahtegal. 

wö, waz klage ich tumber vogele swaere? 

1 o ob eht ich der lieben liep in rehter liebe waere, 

son klagte ich niht die vogele noch der liehten bluoinen schin. 

AI min frtfide Ut an ir 
diu wol mac vertriben 
swaz ich sorgen ie gewan: 
15 der hat si gar gewalt. 
si ist diu minnecliche mir 
liep vor allen wiben. 
des bin ich vil sender man 

in sorgen worden' alt. , 
20 daz mac diu vil kiusche wol erwenden. 
wil diu guote mir ir helferfche helfe senden, 
son darf mich niht belangen der vil stleze bernden zit. 

Reiniu wfp diu sint so gar 
von der diel gescheiden 

2 b daz dä heizent valschiu wlp : 

döst min herze vrö. 
nu ist diu guote valsches bar: 
dä von muoz mir leiden 
der vil valschen wtbe Up. 

I* 
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min herze slüende ho, 
ob mir der vil guoten einiu braehte 
mit ir güete höhen muot: we wcs ich danne gedachte 
mit sänge, daz cz erben miieste an mines kindes kiut ! 
5 Prouwe Minne, tuot so wol, 
läl mich des geniezen 
daz ich der vil guoten bin 
mit staete an allen wanc. 
ob ich des geniezen sol, 

■ 

10 sö möht iuch verdriezen 
daz si mines herzen sin 
an fröiden machet kranc. 

si kan dehsen swingen in der mäze \ *rf 

unde wil behileten daz si niht bestieben läze 
t5 ir roten munt der mich vil dicke machet höchgcmuol. 
Diu vil here wil mich län 

nach ir gruozc sterben, 

in aller slahte schulde gar. 

des muoz ich trüric sfn 
20 unde in senden sorgen stan. 

in kan niht gewerben 

daz ir wol Stenden ougen klär 

iht wellen ruochen mm. 

daz klag ich dir, Minne, von der süezen. 
25 sil daz si mir niht enwil min sende swaere büezen, 

Minne, füege enzit daz ez werd ein gemeinez spil. 

Sumer, diner fröidebernden wunne 

frönt sich maneges senden herzen muot. 

ob diu nahtegal iht singen kunne 
30 gegen des wunneclichen meijen blnot? 

ja, si singet aber me* 

sit zergangen ist der sn6. 

nu twinget mich min kumber aber als £. 
Wie raöht ich den kumber min erliden, 
35 ich entarte ez durch ein reine wip? 

disen sumer muoz ich fröide miden, 

ez enwende ir kiuscher w'fbes lip 



diu mich her betwungen hat 

unde mich in sorgen lät, 

und an ir einer al mtn fröide slät. 

Sit ich bin gebunden mit den banden 
& daz die senden heizent minnebant, 

so mac si mich loesen mit ir handeu, 

stt si treit sö helferiche hant. 

frouwe oh allen frouwen min, 

wendent minen senden pfn; 
i o durch iuwer zuht länt mich bt fröiden sin. 
Disiu liet wil ich der lieben singen 

der ich lange her gesungen hän. 

si kan beidiu dehsen unde swingen. 

dur ir güete sol si mich erlän 
15 daz ich niht in sorgen sf. 

slt ir wont diu fröide bl, 

vil saelic wip, nu tuo mich sorgen vrt. 
Sit an miner herzenlieben frouwen 

gar min heil und al min leben lit, 
20 Minne, so lä dine güete schouwen 

unde scheide disen süezen strit. 

Minne, min dich underwint, 

wan ich bin der sinne ein kint. 

nu bint die guolen aide mich enbint. 

25 W ir suln afcer schöne enpfahen 

Mcijen, der kan fröide bringen 

und vil maneger hande wunne, 

liehte bluomen, r6sen röt. 

sit daz uns wil fröide nähen, 
30 so suln wir mit fröiden singen. 

wft im der uns fröide erbunnel • 

dem si werndiu fröide UU. 

wol im der uns fröide mere, 

sit man lützel fröide hal! 
35 we im der uns truren lere! 

wol im der uns leit verk^re, 

sit diu werlt mit trnren stall 
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Licplich blicken von den wtben 
dar und dan mit Spünden ougen, 
daz kau sende swjere bilezen 
und freut sende siechen man. 
& ez kau sendiu leit verlriben, 
swä ein man stu liep siht tougen 
unde mirineclichen grüczen 
unde cz lacheUch siht an. 
lache, daz mir sorge swinde, 

lolachelfch, ein röter munt. 
sit din lachen mich enbinde 
von den sorgen, daz ich vinde 
fröidc, dast ein lieplich funt. 

Reiniu wip, durch iuwer güete 

lölänt micli senden iueh erbarmen 
daz mich diu vil wolgetäne 
hät geheizen hinnan für, 
ob mich daz durch niht enmüete 
wan daz man mich siht sust armen 

20 in den frtfiden frttiden ane; 
daz ich leider an mir spür, 
hinnan für, daz wort mir wendet 
fröide, ich bin an fröiden tot. 
hinnan für, daz wort mich sendet 

25 in den tot, ob ez niht wendet 
ir munt gar durchliuhtic röt. 

Ich gesach von rotem munde 
nie sA lachelichez lachen 
als diu minnecHche lachet 

50 swä si liebe lachen wil. /; . s. >/ •:/. 
baz dan ich erdenken künde 
kan si liehe liehe machen, 
swä si liebe liebe machet, 
dä hebt sich der wunnen spil. 

35 Minne, wer daz si iht lache 
swenne ich si mit ougen sehe, 
wiltu daz mir sorge swache, 
süeziu Minne, an ir daz mache 
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daz si dir gewaltes jehe. 

Ich muoz wol von schulden sorgen 
wie mir von der minneclichen, 
ndch der ich zallen ztten brinne, 
bmlner sw«re werde buoz. 
beidiu abent und den morgen 
sorge wil mir nüit entwichen, 
daz klag ich der sttezen Minne 
daz diu minnecliche ir gruoz 
tomir verseile und ouch ir hulde. 
daz tuot minem herzen wÄ. 
waere ez doch von miner schulde 
daz ich kumber von ir dulde, 
son geklagte ichz niemer mö. 

15 Saelic st diu heidel 
saelic si diu ouwel 

saelic si der kleinen vogelline süezer sanc! 

bluomen, loup, diu beide 

stant in maneger schouwe, 
20 die der kalde winder hiure mit sim fröste twanc. 

dien ist an ir fröiden wol gelungen. 

alsö raöhle ouch ich an minen fröiden wider jungen, 

tröste mich ein röter munt näch dem min herze ie ranc. 
Mir was wie min swaere 
25 hete ein lieplich ende, 

dö mir seite ein böte, ich solte in fröiden freelich sin. 

ich was fröidebaere, 

sorge was eilende 

in mim herzen, dd ich winde, ir mundes röter schin 
30 der wold in min herze lieplich lachen. 

alsö kan diu Minne ein wunder an uns beiden machen. 

Minne, tuo mir swie du wellest; der gewalt ist din. 
Röter munt, nu lache, 

daz mir sorge »winde ; "V». - 
35 röter munt nu lache, daz mir sendez leit zergö. 

lachen du mir mache, 

daz ich fröide vinde; 
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röter munt, nu lache, daz min herze frö beste, 
slt dln lachen mir git höchgemüete, 
neinä, röter munt, sd lache mir durch dlne güete 
lacheliche, rceselehte: wes bedürfte ich rae? 
5 Minnenclich gedinge 
fröit mich mange stunde, 

daz mich Irceste ein röter munt des ich noch nie vergaz. 

minnenclich gelinge, 

ob ich daz da funde, 
losöne künde mir üf erde niemer werden baz. 

röter munt, hilf mir von senden nceten. 

ane got sö kan dich niemen alse wol gerceten; 

got der was in fröiden dö er dich als ebene maz. 
Wolde mir diu here 
15 sende sorge ringen, 

daz na?me ich für jderj vogele sanc und für der bluomen schln. 

und si näch miner lere 

ruochte fröide bringen 

mir, sö waer mtn trüren kraue und wolle in fröiden sin. 
20 hilf mir, helferichiu süeze Minne ; 

twinc die lieben sam si häl betwungen mtne sinne, 
unze si bedenke mlnen senelichen pin. " j<. >-'... 

Walt heid anger vogele singen 

sint verdorben von des kalten winters zit. 
25 da man bluomen sach üf dringen, 

da ist ez blöz: nu schouwent wie diu heide Iii. 

daz klag ich: sö klage ich mine swaere, 

daz ich der unma;re 

der ich gerne liep in herzen waere. 
30frowe Minne, daz ist allez din gewalt. 

Bar min herze ie bernde wunne, 
* daz was swenne ich sach ir wunneclichen schln 

unde ir ougen sam der sunne 

dur min ougen liuhten in daz herze min. 
35 dar nach wart mir leit in kurzen stunden. 

owd Minne wunden! 

wie hast du sus dich min underwundcii 
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daz ich sender siecher bin noch fröiden bar! 

Bant diu Minne mich der süezen /i,?o>. ^.n. 
und lät die vil heben sunder Iruren gan, 
Minne, wie will duz gebUezen? 
5 Minne, ich hänz da für, ez st niht guot getan. 
Minne, hilf enztt: ich muoz verderben 

un de an fröiden sterben. , 

sol ich niht den röten ku s erwerben, | * ' Fi ,J W*' 

so ist min fröiden straze in riuwen pfat gebaut. 
! i<. io Lös in rehter wibes güete 

sach ich zcinem male ir kiuschen wibes Up. 

di von fröit sich min gemüete, 

daz ich dähte 'ja du reine saelic wip, 

du maht mir wol minen kumber wenden 
15 unde helfe senden.' 

frouwe Minne, troestent mich vil senden, 

wan ich stan von iuwern schulden fröidelös. 
Wer kan mich nu frö gemachen? 

niemen danne ir minneclichcr röter munt. 
20wil mir der von herzen lachen, 

da von wirde ich sender siecher wol gesunt. 

guoten wip, nu wünschent daz diu höre 

mich die slräze löre 

wä ich üzer leide in liebe köre. 
25 Minne hilf daz mich diu liebe ir liebe wer. 

Hl, wie wunnencltch diu heide 

sich mit manegem spsehen kleide 

gegen dem meigen hat bekleit t « //, $4. 

loup gras bluomen vogellln beide, 
30 die man sach in manegem leide, 

gar verswunden ist ir leit. 

alsö mehte ouch mir verswinden 

sorge, diu von fröide ie swant; 

wolde fröide sorge enbinden, 
35 slt daz fröide ie sorge enbant, 

sö wurd ich von sorgen fri. 

Drt min ouge erkös die süezen. 
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dö wart mir ein liepltch grüezen, 
rceseleht ein röter gruoz. 9. > v w,*. M- 
dö däht ich 'diu ougen müezen 
dir vil senden kumber büezen: 
5 anders dir wirt nieraer buoz 
sorgen, ez enwende ir gitete.' 
dannoch was ir güetc guot. 
sam der röse in touwen blüete 
was ir munl rot als ein bluot. 
10 ow6, dannoch was ich vrö. 

Wer kan froettch frö beliben 
wan bi reinen lieben wlben? 
hl, wie süeze ein name wfp! 
wip kan sendiu leit vertrtben. 
1 5 wol ir reinen lieben Üben ! 
och, si hant sö lieben Up 
daz mich nach in muoz belangen! 
bi in ist diu wile unlanc. 
swä liep hep hat umbevangen, 
'iodast ein süezer umbevanc, 
liepllch näch der minnc ger. 

Wft der gar verlornen stunde, 
daz mir senden niene enkunde 
liepllch küssen werden kunl 
,2 5 von ir rösevarwen munde I 
owö, Minne, daz din wunde 
mich sö lange hant verwunt! 
ich bin von dir ungehcilet; 
ich gewati gein dir nie heil. 
30 Minne, daz du slst verteilet! 
habe ou<"h dir der minne ein teil, 
du verwundest mich niht m6. 

Waz louc minneclichez singen? 
wa sint wip die kunnen twingen? 
ns wa sint man die minne ie twanc? 
wer kan stapte fröide bringen? 
wer kan sorge nz herzen dringen? 
minne ie sorge uz herzen dranc 
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von der wibes ougen blicken, 
da man sach ein siiezen blic. 
si went sich der minne entstricken: 
man sint sunder minne stric. 
5 well, da von trag ich dir haz. 

w er gesach je wunneclicher nifl den süezen ineigen? 

wer gesach ie baz hekleit den wall und ouch die wunnencllchen heide? 

wer gehörte ie baz diu kleinen vogellin gesingen 

gegen der wunnecllchen wunne in maneger süezer wunneclicher wise ? 
i o da gegen fröit sich manic herze, wan daz mine aleine 

daz muoz iemer truric sin, ez wende ir wiplich gttete 

diu mich senden mit gewaldc lange her betwungen hat. 
0\v6, triutelehter Ifp, sol ich alsus verderben 1 

owe\ spilnder ougen schln! hei, munt gevar nach wunnecllchen rösen! 
15 herzen trnt, ir wüestet an mir iuwer vrfgez eigen. 

wie zimt wibes gtlete daz, ob ich in senden sorgen sus verdirbe? 

liebiu frowe, ich habe iu lange her gedient von kinde : 

des lät mich geniezen ; seht, sö wurde ich fröide riche. 

ob des niht geschiht, sd muoz min spilendiu fröide ein ende hän. 
20 Ir vil wunnencllchen wtp, ir wolgemuoten leigen, 

wünschent daz mis herzen trut mich von den senellchen sorgen scheide : 

so bit ich die guoten daz si läze mir gelingen. 

süeziu Minne, ob daz geschiht, dar umbe ich dlne werden tugende prlse. 

Minne, du weist wol, cz ist diu liebe diech da meine. 
25 Minne, hilf daz mir diu here troestc min gemüete. 

ob des niht geschiht, so wirf mir sender sorgen niemer rät. 
Owfl, Minne, k sol ich niht den röten kus erwerben ;.3 

und den süezen umbevanc, dar zuo ir minncclfchen 11p den lösen! f^.is.rj.^.ü.Vc 

sfleziu Minne, mäht du herzeliep an mir erzeigen? 
30 nu waz treit dich für, ob ich nach der vil herzelieben lieben stirhe? 

Minne, ich muoz verderben, ob ich niht die fröide vinde. 

ach dur gol, vil saelie wlp, noeh helfent helfecliche! 

süeziu Minne, frage si dur got waz ich ir habe getan. 



Nu stfl diu liebe heide bar 
35 der wunnencllchen c blnomen und der lichten rösen röt. ^ i F?r 
der wall hat sieh enkleidel gar: 9, zs. 13 Jh. 
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des Üdent aber diu kleinen vogellin vil grdze not. 
waz klage ich tumber vogele sanc? 
wan klage ich niht die swasren zit 

daz ich der minneclichen hau gedienet allez änc danc? 
5 Si lAne mir, si Urne niht, 
Ii,*. s6 ist si doch mis herzen tröst und ouch diu vrowe min. 

ich diene ouch ir, swaz mir geschiht. 

si muoz diu örstc und ouch min leste unz au min ende sin. 
ir ougen blic der vie mich so 
I o daz ich von ir niht scheiden mac, 

swie selten mich diu herzeliebe hat gemachet fro. 
Ach herre got, wie schäme ein wip! 
ja milter got, wie rehte minnenclich ist si gestalt! 
ja süezer got, wie liep ein lipl 
isgesach in got, der ir vil reinen libes hAt gewalt! 
ir sjiiegelliehten ougen klar, 
sold ich diu mit gewalte an sehen, '',:•:>. 

so swüere ich wol daz mir gewflehsc niemer grawez har. 
Wie gar unmazen sanfte tuot 
20 ein lieplich küssen unde ein rainneclicher umbevanc! 
si liebent Up und hoehent muot. 
da wirt diu sende, sorge bi dem ungeinüete kranc. 
swä liep bi herzeliebe ltt 
ie naher und ie näher baz, 
25 da muoz diu sende sorge lan der früide gar den strit. 
Sist tougen in mis herzen grünt 
die ich von erst ze herzelieber frouwen mir erkrts. 
da von sö wirt ez ungesunt. 

waz schat der lieben daz si scheene ist unde da bi l<\s? h,2ü. 
30 von liebe kan ich niht gesagen : 
mir wart so liebes nie niht mer; 

des wolde ich üf genade gerne ein gltlendez isen tragen. 

Loup gras bluomen vogele singen 
vor dem walde und in den ouwen. 
Ah uf der heide rrtsen rot, 

die der meige uns kan bringen, 
da mac man den rifen schon wen. 



Digitized by Google 



«loch klag ich ein ander iuU, 

von der minnenclichcn süezen, 

diu mich lieplich solde grüezen. 

Minne, daz solt du mir büezen, 
5 sit ich mich der lieben ie ze dienste b<\t. 
Sit min sendez herze weinet 

näch der lieben diech dä meine 

(w6 war umbe tuot ez daz?), 

unde ir herze ist unvereinel 
10 daz ez näch dem min iht weine, 

Minne, sich, daz ist din haz, 

den ich sender siecher dulde 

gar in alle mine schulde. 

Minne, hilf mir umbe ir hulde, 
1 & daz si mich näch wibes gtlete treeste baz. 
Solde ich sie vil minnecliche 

sehen als ich si zeinem male 

sach, so w«r min fröide groz 

unde waßre in saelden riche. 
20wan daz mich ir minne sträle 

in daz sende herze schdz, 

dast diu unverheilet wunde. 

ob ir trost mir die verbünde ■'■ ..r. 

mit ir rdsevarwen munde, 
25 we, wer waere an fröiden danne min genoz! 
Ich waen iemen kunne erdenken 

waz man wunne bi den wfben 

vindet; si gönt höhen muot. 

swer den sorgen welle entwenken, 
30 der sol sta?te an in beliben, 

wan si sint für trüren guot. 

swem si lieplich blickent tougen 

in diu herzen mit den ougen, 

daz weiz ich wol sunder lougen 
35 daz ez von gemuoten wtben sanfte tuot. 
Ich han minnenclich gesungen 

dei* vil lieben und der Minne: 

doch lat si mich truric stän. 
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so ist mir senden niht gelungen 
an mis herzen küniginne: 
da von wil ich singen län 
unde wil mich von ir scheiden, 
sgot der gebe gelücke uns beiden, 
waere ab ich ein wilder beiden, 



miner triuwe solte ich baz genozzen hän. 



schowent an die wunnenclichen beide 
10 diu mit manegen bluomen stuont besehoenet; 



dien der kalte winter tuot sö leide; 
so ist der wall mit sauge niht bedoenet. 
alsö muoz ouch mir min früide entwichen, 
1 5 daz mir nie von der vil minnenclichen 
konde werden mfner swaere rät. 



dan der liep durch rehte liebe minnet 

unde im liep in liebe früide meret? 
20 der hat himelrtche hie rtf erden, 

ob er sich gein liebe wol versinnet 

unde in liep in liebe liebe leret. 

Minne kan sich liep dur liebe lieben. 

daz tuot si niht wan eht minnedieben. 
2&rehtiu hebe ist valscher hebe grau. 

Ez tuot sanfte ein lieplich umbevahen 

zwein gelieben, slt diu naht so langet, 

liepltch smücken nach der liebe willen, 

solle ichz tuon, ich seite wol wie nähen. 
30 slt daz liep bt liebe niht belanget, 

liep kan 



Beschiht des niht, so muoz ich eine 
35 sterben in vil kurzer vrist. 
slt du bist 




aber diu süeze zit verköret. 



kleiner vogele trören aber meret, 



"Wie kan 



iemer iemen sanfter werden 
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diu süeze reine 
diu mir frimle gehen sol, 
hilfä, helferichez wip, 
e daz mir der Up 
& verderbe: siteziu frowe, so tuost du wol. 

vcrvahct 

• mich des wunnencllchcn meigen zit, 
der uns nähet. 

unde manegen herzen fröide gtt? 
i o bluomen unde vogele sanc, 

der heider 
v tr6st ist leider 

minen fröidcn alze kranc. 
Min gemüete 
1 5 hät betwungen ir vil süezer Hp. 

sö mit gtiete 

sii mit schiene wart nie bezzer wip. 

alse mir min herze seit, 

daz wunder 
20 hät besunder 

got mit flize an si geleit. 
U verköret 

mir ein wip die besten fröide mm, 

der ich göret 
25 von ir reinen lugenden solde sin. 

diu hät so bctwungen mir 

die sinne 

mit ir minne 

daz ich trüren muoz näch ir. 
30 Ick wil singen 

gegen dem meigen minneclichen sanc. 
swaBre ringen 

kan si näch der ie min herze ranc. 
tröste mich diu frowe min, 
35 diu guote 
wolgemuote, 

seht, sd wolle ich fixelich sin. 
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Mit ir gruozc 
mehte si mir wenden swa»ren pln, 
der so suoze 

fröite mir daz sende herze min. 
* rceselehter rAler munt. 



sclieit den strit 
und hilf enztt 

mir: so bin ich wol gesunt. 

Saelic saelic st diu wunne, 
10 saelic s! des wunnebernden meigen ztt, 

saelic si der vogele singen, 

saelic sf diu ouwe, saelic st der wall! 

man siht bluomen manicvalt 

durch daz griiene gras uf dringen, 
nraer dan ich erdenken kunne. 

tanzen springen 

suln die jungen widerstrtt. 

Nicmen niemen kan erdenken 

waz für senelichez trüren bezzer si 
2odanne ein kus von rotem munde 

und dar zuo ein minneclicher umbevanc. 

da wirt sendez trüren kranc; 

ez fröit üf von herzen gründe 

ermel flehten, bein verschrenken. 
25 in der stunde 

wirt diu liebe sorgen fri. 

Wäfen wäfen über die Minne! 

wäfen wil ich über si schrien iemer me. 

ich was ir da her gebunden: 
30 nu lät si mich trüreclfche vor ir gän. 

si hät übelc an mir getan. 

si muoz einem andern wunden 

herze muot und al die sinne. 

wol befunden 
35 habe ich daz si tuot sd w6. 

Frouwe frouwe, saelic frouwe, 

herzen trüt, ir sint mir liep für elliu wlp: 
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des ich selten hän genozzcn: 
dä von ich niht mere fürbaz singen wil. 
ez düht iuch vil gar ein spü. 
iuch hät dicke mm verdrozzen: 
5 des ich mich vil trüric schouwe. 
vor beslozzcn 

ist mir fröide und iuwer lip. 

Wol dir, wol dir, wibes güete, 
wol dir, daz du sa?lic ieraer milezest sm ! 
10 wol dir, du kanst trören swachen, 

swd diu Minne ein sendcz herze hAt verwunt. 
dfn vil rrtscvarwcr munt, 
so der liepltch wolde lachen, 
n R. sam der rose in touwen blücte. 
t r, fröide machen 

kan din spilnder ougen schin. 

Schouwent itf den anger: 

winter wert niht langer; 

kleine vogele twanger: 
20 diu heide ist worden swanger; 

si birt uns rrtsen röt. 

man ho?rt vogele singen, 

man siht bluomen entspringen, 

dur daz gras üf dringen ; 
25 ir swaere wü sich ringen, 

als in diu ztt gebot. 

alsus enpfähen wir den süczen meigen! 

wol üf, ir hübeschen leigen! 

wir suln die fröide beigen, 
«o vil froelich tanzen reigen. 

ahi, solt ich mich zweigen 

mit ir 

diu mir 

mac wenden sende ndt! 
35 Lät mir sorge swinden, 
lät mich fröide vinden, 
lät den kriec erwinden; 



ir sult iuch underwinden 

rais herzen, saelic wtp. 

frouwe, ir sult mir meren 

fröide, leit verkeren, 
s» hochgemüete leren. 

Minne, bit die hören 

daz mich ir kiuscher Up 

Irceste: nu ist si doch mtn küniginne. 

vil minnenclichiu Minne, 
10 Irceste m!ne sinne, 

s!t ich näch liebe brinne. 

ob ich den tröst gewinne, 

der tac 

mir mac 
15 wol heizen leitvertrip. 

Wer kan truren swachcn? 

wer kan frtfide machen 

mit vil lieben Sachen? 

wer kan liepltch lachen? 
20 ir mundes roter schln. 

wer kan trüren wenden? 

wer kan sorge swenden, 

sende nöt volenden? 

wer kan helfe senden? 
25 diu liebe frouwe mtn, 

diu mich hat von kinde her gebunden. 

si kan min herze wunden. 

daz habe ich wol befunden 

daz ich bin überwunden 
ao nu unde zallen stunden. 

si sol 

mir wol 

dur reht genaedic sin. 

Wer kan leit vertriben? 
35 wer kan frö bclibeu? 
niemen wan bi wlhen. 
des wol ir süezen Üben! 
si sinl für Irürcn guol: 



als des raeigen blüete 

fröit ir wtpltch güete: 

si gent hochgemüete. ' 

daz got ir Up behttetc, 
5 doch mir ciniu tuol 

selten Uep, die ich mit triuwen meine. 

diu süeze und diu vil reine, 

der helfe ist gegen mir kleine, 

der ich von kindes beinc 
i o gedienet hän aleine, 

daz sie, 

noch nie* 

getrdste mir den muot. 

Ach wan solte ich srhouweii 
1 5 liep mls herzen frouwen! 

in den grüenen ouwen, 

in lull und ouch .in touwen 

wart lieberz nie gesehen 

daz sd lieplich waere, 
2oguot für sende swaere, 

sam diu saeldebaere« 

wie wol ich daz bewoere, 

kund ich ze rehte spehen 

ir munt, ir kein und ouch ir lichten wangen ! 
25 diu haut mich gevangen. 

nach ir muoz mich belangen. 

het ich den tröst enpfangen, 

so war min leil zergangen. 

ich hän 
:io noch wän 

daz mir wil liep bescheJien. 

N„ schouwent wie diu beide 
mit Hehler ougenweide 

sint verdorben und der kleinen vogcline. sanc. 
3ödaz schaflent kalde winde, 
der walt und ouch diu linde 
die sint nu beide ir grüenen loubes aber worden 
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. jarlanc laele saiifle ein umbcvähen, 
ein lieplich drücken nähen. 

ich hän gedingen daz mir werde ein süczer umbevanc. 
Swiez mir so wol ergicnge 
5 daz si mich umbevienge, 
sö müesle ich von den süezen fröidcn «ende sorge lan. 
ob ich den trösl da funde 
da von min leit verswunde, 
sö vvold ich üz herzeleidc in herzeliebe gän. 
i o ich hän trösl daz mich ir wipltch gilete 
vor sender nöl behüete. 

sus segen ich mich des morgens mit hr, sö ich wil öf slan. 
Ein kus von röten munde, 

der von des herzen gründe 
i:>von zwein gelieben gicnge, daz taet innccllchc wol. 
* swä Minne ir liebe wiege 

gelieh und daz si pflaege 

früide, da von wurden sendiu herzen fröiden vol. 
mir sol hep eiii lieplich ende machen, 
•20 da von zwei herzen erlachen, 

der heben mir, daz min ir, sit ich senden kumber dol. 

Dö ich die reinen guoten, 
die süezen wolgemuolen, 

von erste an sach, dar nach dö wart min herze sorgen bar. 
25 dö bäte ich den gedingen 
daz si mich wolle dringen 

hin an der fröide stat. des hat si mich enterbet gar. 
nini war, vrouwe iMinne, wie ichz meine: 
daz si sö rehte kleine 
30 mich senden treestet unde ich doch mit triuwen diene dar. 
Ow6, sol ich verderben 
und in der sorge ersterben, 

fron Minne und ir vil saelie wip, wie stat iu beiden daz? 
vil minnenclichiu Minne, 
35 sprich daz min küneginne 

durch wibes güete sich gein mir ein teil bedenke haz. 
nu waz louc min gar ze langez biten? 
ez waer wol in den ziten 
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daz si mir soltc Ionen. Minne ireit den allen haz. 

Irl. Iicer aber die vogelc singen. 

in dein wähle suoze erklingen; 

dringen siht man bluomen durch daz gras. 
5 was diu sumerwunne in leide, 

nu hilt aber diu liebe hcide 

beide bluomen unde rdsen rot. /. >// ^ 

meige kumt mit maneger bluol. 

luot mir wol diu minnencliche, 
I o seht, srt wirde ich frmderiche, 

sunder not vil maneger sorgen fri. ^ *^ Ut ^y 

(lunde mir diu sa»ldebaere / y (/ 

daz ir trosl mir früide baere, 

swaere wolde ich sender siecher lau. 
ishän ich tröst, der ist doch kleine, 

sine troeste mich a leine. 

reine saelic wip, nu Irtestel baz. 

Minne, hilf: est an der zit. 

sit min trost lit an der süezen, 
20 so mac si mir swaere büezen. . 

nu durch waz tuot si mir alse we? 

Ob ir roter munt mir gunde 
.daz sin kus die n<U enbunde, 

wunde von der minne wurde heil. 
25 heil gelücke saelde und ere 

hct ich sender iemer mArc. 

herc saelic wtp, nu treestent baz. 

ow£, süczer rAter munt, 

wunt wart ich von dinen schulden, 
30 do ich der lieben muoste hulden. 

leit sint daz diu mich noch machent grä. 
Wunder kanst du, süeziu Minne. 

Minne, in diner giftete ich brinne; 

sinne herze muot häst du mir hin. 
35 in min herze sunder lougen 

sach ein wip mit spilnden ougen 

tougen. dannoch was gemeit min Up. 
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herzen tritt, nu tuol sA wo] : 
sol ich sentier frö beliben, 
sö sult ir von mir vertriben, 
saelic wip, die nöt, so wirtlc ich frö.^. 
b Wie zimt nu der süezen Uiren 
daz si mich kan trüren leren? 
meren möhte si wol fröide mir. 
ir vil minnecllchez lachen 
kan mir sendez trüren swachen. 
10 machen möhte si mich sorgen bar. 
owö süezer röter munt! 
wunt bin ich an höchgcrattetc. 
röter munt, dur dine güete 
nu sprich dar: du weist wol mlne bete. 

nSumer, uns hat dln schiene 

bluomen braht und vogelc deene. 

walt anger heide in grücne stat: 

die hast du braht üz neeten. 

nu wil mich min frouwe tosten, 
20 diu miyh äne tröst in sorgen lät. 

mich *hät bevangen minnecliche ir Up. 

mit lieben dingen 

kan si twingen. 

hilf treesterinue, saelic wip. 
25 Solt ich ein wip umväheu 

lieplich, ich weiz wol wie nahen, 

meht ez sö rninneclich geschehen 

daz mich ir tröst enpfienge, 

tritt min liep, und daz ergienge, ^>-w, /. + . 
3 Oman müeste mich iemöre froelich sehen. 

nu vinde ich niht wan hazzeltch versagen. 

mir nimt ir minne 

fröide und sinne. 

des muoz ich senden kumber tragen. 
35 Wip und wibes güete 
sendent werendez höchgemüetc : 
wip kuimcn fröiden wunder geben : 



wip kunncn fröide machen: 
wfp kunnen friunde frinnllich lachen: 
wip liebent manne Up unt leben, 
wip, waz din triuwe wirde und 6re git! 
5 wip, du kanst wenden 
leit, liep senden, 
waz an wiben fröide III ! 

dir, winter ungchiurc, 

wö dir, daz du sist verteilet 1 <?,3». 
10 heide und ouwe ist bluomen bar. 

swaz mit fröiden sluont noch hiure 

daz hast du vil gar zerteilet; 

swaz der süezc meige bar, 

daz ist allez hin geteit 
15 von den suren kalden winden. 

du will an uns niht erwinden. 

dast dien kleinen vogelen leit. 

der nähe gender swaere 1 

wennc wil si mir diu ringen 
20 der min herze unsanfte enbirt? 

si sint mir ein teil ze swaere. 

in den sorgen muoz ich ringen. 

ob si dan niht fröide birt 

mir vil saeldelosen man, 
25 sö verdirbe ich an dem Übe. 

ist daz ich niht frö beltbc, 

rätent ob ich fürbaz man. 

Minne, heile mine wunden 

die ich dulde zallen malen, 
30wiltu daz ich sorge enber. 

sit du dichs hast underwunden, 

bit ir lip den liehtgemalen 

daz er mir noch fröide ber, 

sit er sich min underwant. 
ssfrouwe stteze saeldebaere, 

iuwer lön ist mir gebaere; 

so ist ouch min dienest ziu gewant. 



Si mae mir wol helfe senden, 
sit ich lebe in nianeger sende, 
so ist min wec hin zir gebant. ),) 
si mac trasten mich vil senden. 
5 sit ich ir min herze sende, 
daz diu süeze Minne ie bant, 
seht, so wurde ich noch geineil, 
waere daz ichs umbevienge 
und daz siz für guot enpfienge, 

i o diu durch kiusche unkiusche ie meit. 
Si mac sich des wol vermezzen 
daz so schoßniu creatiure 
nie wart bi maneger zit gebora. 
man sol si uiht zuo den mezzen 

15 den diu selbe schoene ist tiure. 
alle imlugent hat si verhorn: 
si hat saelde, si hat heil, 
hei, gewunne ich noch die künde 
daz ich si erwerben künde, 

•20 seht, so waer min wunde heil. 

Merkent wunder iemer m£re. 
do ich die heben jungest sach, 
1 dö was ich verzagt so sere 
\ deich vor liebe niht ensprach. 
•25 ich was ir ze sehenne frö : 
des erschrac mis herzen lere, 
wäfen, wie geschach mir sd? 

Wibes 6re, wibes güete, 
wibes schoene, ir werdekeit, 
30gil den mannen hochgemüete, 
die gein tugenden sint bereit, 
si fröit als diu suinerzlt 
gegen des werden meigen blüete. 
ähl, waz der fröiden git! 

35 Seht an die heide, 

seht an den grüenen wall. 
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Hehler o (igen weide 
der haben t si gewalt. 
bluomen, loup, diu beide, 
mit manegem hübschen kleide 
5 so sint si bekleit. 
dien tet vil leide 
der lange winter kalt, 
balde hinnen scheide 
sin twingen manicvall. 
lovalwe löckc reidc sM'. 
| . ri, i. tränt junge stolze meide: 
tfirU ^ '{tc* d es sm ^ s j gemeit. 

var hin verwäzen, 
vil gar verteilter snß I 

15 du muost uns aber lazen 
die bluomen und den kle • 
üf des meigen slrazen 
(dien taete du vil we), 
da die vogele säzcn, 
» 20 ir sanc gein sänge mäzen. 

die fröuwent sich als e. 

Mich wil betwingen 
daz mich dur liebe ie twanc, 
daz ich nu muoz ringen 

25 dar nach min herze ie ranc. 
ich wil aber singen 
der lieben üf gedingen. 
min tröst an ir Üt. 
lä mir gelingen, 

30 sit daz mir nie gelanc, 
Minne, an lieben dingen : 
sö wirt min trüren kranc. 
si kan swaere ringen, 
die sorge uz herzen dringen. 

»5 mir waere lönes zit. 
kus von ir munde, 
ich waene er sanfte tuot. 
der ist zaller stunde 
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noch rietcr danne ein bluot. 

eya, Minne wunde, 

du machest ungemuot. 

ob dln tröst mir gunde 
5 daz mir ein kus die bundc, 

sc) diuhte si mich guot. 
Mich hat gebunden 

der stiezen Minne bant. 

minncclfchez wunden, 
10 nach dir min herze ie swant. 

si hät niht erwunden, 

sich habe min underwunden 

ir munt rosenrdt. 

Minn unde ir künden 
i5(Ue sint mir wol erkant. 

hete ich helfe funden, 

so waer min dienst bewant. 

nu hat si mich wunden 

in truren zallen stunden. 
20 da von Ilde ich not. 

mich hat verseret 

ir liehter ougen schtn. 

"wer hat gelerct 

die lieben frouwen min 
25 daz ir güete ineret 

mir lange wernden pin? 

Minne, swer dich eret, 

des muot wirt gar verkerel. 

nu bin ich doch din. 
jo Owe der swaerc 

die ich von minnen hän! 

der ich sanfte enbaere, 

wap ein vil lieber wän 

der ist frttidebaere. 
35 dd bi ist mir gevsere 

diu Minne unde ir haz. 

sist mir ze swaerc: 

da von ich trüric gän. 
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ob icli sinnic waere, 

des solle ich mich erlan. 

minneclichez msere 

mir hernde fröide baere. 
snu trceste du mich baz, 

licpltchiu Minne 

(min sendez herze ist wunt), 

sit daz ich brinne 

nach hebe zaller stunt. 
10 sorgen truesterinne, 

dir ist 'min jamer kunt: 

Ircrstc mine sinne, 

daz ich den kus gewinne. 

sprich ja, röter munt. 

15 Lop von mangen zungen 

wart dem meigen hiure gesungen 
von dieo vogelen dur den grüenen wall, 
die hat nu betwungen 
unde ja;merlich verdrungen 

•iorife, snd, dar zuo der winter kalt, 
des.vil manic herze trüric stat. 
dar zuo truret ouch daz mine 
nach dem fröidebernden schine 
der von ir vil rdlem munde gät. 

25 Mir was fröide entsprungen, 
leider nu ist mir niht gelungen 
an der heben diu min hat gewalt. 
waer min sanc erklungen 
ir, so müesle ich wider jungen: 

30 sust bin ich in sorgen worden alt. 
frouWe Minne , gip mir dinen rät, 
aide ich lebe in sendem pine. 
frouwe, üf die genide dine 
diene ich dir, swiez mir dar umbe ergäl. 

35 Ich hän mine stünde 
vil gerungen nach dem munde 
der so lieplich ist, durliuhlic röt, 



daz mir nie enkunde 
worden heil mis herzen wunde : 
dd von Ilde ich sender sende not. 
Minne, sich, du last mich trurie gän. 
5tr<\st, der saclden überguldc, 
frouwe, gönt mir iuwer hulde, 
wan ez muoz doch an iu eine stdn. 

Ob ir trost mir gunde 
daz ein kus die not enbundc -i 

i o die diu herzeliebe mir gebot, 
und sich underwunde 
liebe und dar an niht envnnde, 
so geschiede ich noch von sender not, 
die ich von der herzelieben hin 

15 gar An alle mlnc schulde, 
frouwe, sende not ich dulde, 
nu dur gol, waz hän ich iu getan? 

Heide und ouwe stuont mit blüete 

gegen des süezen meigen güete: 
20 die sint beide worden val. 

dar zuo wil der winter Iwingen 

kleiner vogele süczcz singen, 

daz si swigent über al. 

daz soll ich von schulden klagen: 
25 sö klag ich ein ander not. 

soll ah ichz der lieben sagen, 

mich jämert näeh ir minne me 
dan nAch den liehten rosen rot. 
W6 waz wunders lit an wiben, 
30 slt ir güete kan vertriben 

sendem herzen sende not! 

der in lieplich siht in ougen 

mit gewalde und dA bl lougen, 

dem ist al sin Innren töt. 
35 ist im rehtiu liebe bl, 

so ist beiden danne wol. 

Minne tuot si sorgen frl; 



si stricket beidiu herze in ein 
und wendet kuinberlichc dol. 
Wip, diu minnenrlich gebaren 
kan der senden herzen varen: 
5 wip, du bist ein süczer nam: 
wip, du kanst wol fröide liieren: 
wip, du kanst wol fröide leren: 
dir ist wiplieh öre zain, 
wip , du gist oueh höhen muot : 

t o wip , du gist oueh früiden vil : 
wip, du bist für trrtren guot: 
des muoz ich ienicr sadic sin. 
du bist der welle wunnespil. 
Süeze Minne, mine sinne 

lsjamert nach der lieben minne. 
Minne, hilf, est an der zit. 
Minne, du kaust truren swenden, 
hdchgcniilete in herze senden: 
Minne, diu gcwalt ist wit. 

20 Minne, ich bin dir undeitän: 
Minne, wis gewallic min. 
owö Minne , solte ich hän 
ir minneclichen wibes lip, 

so wa»r min truren gar da hin. 

25 Minne, weist du wen ich meine? 
Minne, ez ist diu liebe aleine, 
der ich mich für eigen jach; 
Minne, ez ist diu miiinenclichc, 
Minne ez ist diu sa^ldenriche. 

30 weist du , Minne , waz beschach 
dö ich jungest was bi- ir 
unde ich vor der lieben saz? 
Minne , sich , drt taet du mir 
daz ich vor liebe niht ensprach 

35 und ich min selbes gar vergaz. 

Nu siht man aber die beide val; 
nu siht man valwen grüenen wall; 



nu beert man niht der kleinen vogele singen. 

die sint geswigen über al. 

ir stimme diu was manicvalt. 

die nahtegal die vvil der winter twingen. 
5 der not klag ich, und da hl mine swjere, 

die mir diu hcrzeliebe tuot. 

dä von sö bin ich ungemuot. 

nust si doch guot 

diu liebe unwandelbare. . 
10 Wä wart ie herzen rat sti wol 

dan dä zwei sendiu herzen sint 

einmüelic näch der süezen Minne willen? 

si sint sö tougen fröiden vol, 

doch machet si diu Minne blint. 
1 5 si kan in beiden herzeleit wol stillen. 

si frOuwent sich besamen und niht besunder. 

swä herzeliep bi liebe HU 

daz wunnebernde fröide git, 

dast äne strit, 
20 dä tuo diu Minne ein wunder. 

♦ 

Sit daz diu Minne wunder kan, 

war umbe tuot si wunder niht 

an mir und an der minneclichen süezen? 

nu bin ich doch ir dienestman, 
25swie man mich in dien sorgen siht. 

daz mac diu minnecllche mir wol büezen. 

vil heriu Minne , twinc die früidenrichc, 

daz si niht gar in wunnen swebe 
daz si mir ir hulde gebe, 
ao die wllc ich lebe 

ich diene ir eigenliche. 

Wä wart ie mündelin sö rot? 

wä wart ie baz gestalter Up? 

wä wurden ie sö fralich stöndiu ougen, 
35 diu mich hänt bräht in gröze nöt? 

genädc, roinnecHchez wlp: 

ach bete ich iuwer süeze minne tougen! 

nu wizzent daz ich gerne hl iu wa?re. 



genäde, rösevarwer mimt: 

wan machest du mich niht gcsunt? 

sprich zciner stunt 

•ich wil dir büczcn swaerc.' 
b Nu lache, daz ich frö beste; 

nu lache, daz mir werde wol; 

vil röter raunt, nu lache lachellche; 

nu lache, daz min leit zcrgö: 

so wirde ich sender (rinden vol. 
i o nu lache daz mir ungern de te entwiche ; 

nu lache, daz min sendiu sorge swinde; 

nu lache mich ein wenec an, 

slt ich dir niht enlwcnkcn kan, 

ich sender man, 
15 sit ich dich lieplich viude. 

Einmüelic dast ein lieplich wort ; 

einmüelic dast der Minne gir; 

einmüelic sendiu herzen frtfide lercl; 

einmüetic dast der liebe ein hört, 
20 swie doch diu minnecliche mir 

mit wibes güete selten fröide mercl; 

einmüetic mange süeze fröide machet; 

einmüetic fröil ze maneger stunt; 

einmüetic dast ein lieplich fuut, 
2b swä röter munt 

gein liebe lieplich lachet. 

Willekomen si uns der raeige, 

der uns bringet manger hande bluot, 

bluomen unde maneger leige 
30 daz dien kleinen vogelcn sanfte tuot. 

doch muoz ich verderben in dien wunnen gar, 

cz cnwende mir ir muDt vil rainnenclichen rösevar. 
Wibes ougen blic in güete 

siht vil dicke in sendes herzen tor. 
35 swie diu here min gemücte 

alsd selten zucket höhe enbor, 

doch hab ich gedinge daz ich noch gelebe 
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daz mir diu vil minnecllche ein fröiderichez ende gebe. 

Wil si ralnen kumber wenden, 
so bin icb an froidcn wol gesunt, 
unde ir guetllch helfe senden 
so daz ir vil rosevarwer munt 
spreche ein wort da von ich iemer fro beste, 
tuot si des niht diu vil reine, seht, sö ist mir iemer wc\ 

Swaz ich kumbers unde swaere 
ltdcn muoz, des mac wol werden rät, 
toswie si wil, diu sspldebasre 
diu min sendez herze bl ir hat. 
si kan dehsen swingen beide als si sol. *,n i?. 
solde ichs underwllen schouwen, w6 wie wa?re mir so wol! 

Owe liebten tage, 
tsowe bluomen nU, 

owfl vogelc sanc, 

owö grflener wall! 

nu wirt aber kalt, 

nu der winler lanc. 
20 dast der vogele not 

unde ir nicistiti klage. 

noch klag ich die schulde 

daz diu saddebaßre 

enterbet mich ir huldo. 
25 daz sint mme swa>re, 

die ich von ir dulde. 

< 

Minne, wende ir süezen hazt 
Minne, frouwe min, 

tun mir helfe kunt. 
30 hilf et an der zlt: 

bit daz reine wlp 

daz ir kiuscher Up 

gein mir laze den strlt 

unde ir roter munt 
:»5 mir tuo helfe schln. 

seht, si\ woldc ich singen 

der vil reinen süezen, 
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diu kau swaere ringen, 

dä Li kumber büezen. 

sol mir wol gelingen, 

Minne , sich , des bist du wer. 



Wip, dln sUezer nam 
und din werdekeit 
git vil höhen muoH 



dem der lugende hat, 

der un lugende lät. 
i o we" wie wol daz tuot ! 

dem wirl tugent bereit 

und diu rehte schäm. 

reiner wibe güete . | ' ' - t ■ L ^'-"-0 

kan wol fröide lörcn 
15 (si git höchgemüetc), 

dä bi fröide meren. . 

got mir si behüete, 

die der ich wol guotes gan. 
Mich hat lieber wän 
20 in die fröide brajil 

daz ich wände sin 

von den armen gar. - -y. /mv 1 
nu wird ich gewar 
an der vrouwen min, 
26 ir ist ungedäht; 



mit vil wunneclichen kleiden: rf,i*.«,M. 
35rösen sint ir besten kleit. 
dä von ir vil sorgen leidet, 
wan si was in mangen leiden: 




mir ist w6 ze muole. 
iemer an dem morgen 



:iosd sorg ich näch guote. 
ich muoz minne borgen, 
vrouwc min, wie st6t daz dir? 
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gar verswunden ist ir leil 
von des liehten ineigen blüete: 
der hat manger hande bluot. 
noch fröit baz der wibe güete, 
5 wan diu sint für sendiu leit sö guot. 
Swaz ich ie gesanc von wiben, 
daz geschach von einem wibe, 
diust mir liep für elliu wip. 
von ir mac ich frö beliben. 

i o wil si daz ich frö belibe, 
daz si spreche 'frA belip,' 
sö wold ich in fröiden singen 
als ich her in fröiden sanc. 
si mac mir wol swaere ringen, 

15 nach der ie min sendez herze ranc. 
Süeze Minne, maht du binden 
die von der ich bin gebunden, 
diu min sendez herze bant? 
hU si mich genade vinden, 

20 die ich doch hau seilen fanden 
slt ichs in dem herzen vant 
alse rehte minnenelichen? 
si ist sd rehte minnenclich: 
ich wil si dar zuo geliehen, 

25 si ist den lieben wiben gar gelieh. 

Ich woldc niht erwinden, 
ich rit üz mit winden 
hiure in küelen winden 
gegen der stat ze Winden, 
ich wolt überwinden 
ein maget sach ich winden, 
wol si garn want. 

Dd sprach diu saeldebaere 
'du bist mir gebaere 
35 stille und offenbaere. 
du bist früidebaere. 
knme ich dich verbajrc. 



^J- llty ^. fax. 
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diu dich ie gebaere, 

got der gebe ir guot. 

Ir sunt iuch erlouben 

ringens üf der loubcn. /.^t^. *r*,/i. 

:>lant die linden louben. 

ir sunt mir gelouben, 

hänt ir den gelouben, 
1 ir brechent Botcnlouben 

Unter die steinwanl. 
10 Du solt mir bescheiden, 

ist der kriec gescheiden 

den du sollest scheiden? 

du bist so bescheiden, 

diu weit muoz 6 verscheiden 
1 5 6 daz wir uns scheiden, 

trütgeselle guot/ 

Wol den wolgemuoten wiben, 

wol dien mannen die durch wip sint höchgemuot, 

sft ir güete kan vertrtben 
20 sende ndt: des mir diu höre niht entuot. 

nu ist siz doch diu liebe aleine 

diech vor allen wlbcn meine. 

frouwe saelic, frouwe reine, 

troestcnt mich; nu slt ir doch sö guot. 
25 Solde ich da von fröide läzen, 

slt diu weit an fröiden wil zergan? r ;-A 

nein, ich wil mich sorgen mäzen 

dur die lieben der ich her gedienet han. 

si hat sö mange wlbes güete, 
30 si ist gelich des meigen blüete, 

swie diu höre min gemüete 

lät sö lange in senden sorgen stan. 
Willekomen si uns diu wunne 

die der meige bringet und diu schoene zlt, 
3obaz Aan ich erdenken kunne. ^ ^. 

schouwent wie der wall und ouch diu beide Ut 

mit so mangen bluomen scheene. 



dä hdrt ich der vogele dcene. 
dar umb ich den meigen krame, 
stt sin kunfl der welle fröide glt. 

Waz fröit mich der vogele giiete 

6 und des wunnecltchen meigen schin ? 
sol min fröiderich gemilete 
und min spilndez herze erwendel sin, 
daz taet mir ein wip mit güete. 
daz got noch ir Aren hücte, 

toswie si mir nu treit vil senden plu. 
Swä mit ich verdienen künde 
der vil schoenen huldc, daz Uct ich, 
stt daz mines herzen wunde 
unverheilet Stent, si heile mich. 

1 5 da von mich ein wort enbunde. 
ob si spreche üz rotem munde 
Urütgesclle , ez ist zit lones wider dich/ 

Mir mac sorge üz herzen dringen 
röter munt, dln minnenclicher grunz. 

20lat dln lachen mir gelingen 

an ir minne, so ist mir swa?re huoz. 
ir vil minneclichez twingen 
an die brüst , daz mac mich bringen 
an die stat da minne fröuwen muoz. 

25 Wer kan trüren baz verswendeu 
danne ein reine minneclichez wtp? 
trösl von wiben der kan wenden 
sende sorge, ir kiuscher wibes lip 
der mac mir wol helfe senden. 

so so nig ich den lieben henden. 
wfp, min fröide von der sorge Irtp. 

Kan mich iemen fro gemachen? 
jä, der heben munt durliuhtic rot. 
so muoz al min trüren swachen, 

36 scheidet mich ir tröst von sender mit. 
man siht mich vil froelich lachen, 
daz min herze muoz erkrachen. ^ ?2. 
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machet mich diu liebe in fröiden rdl. «J. A ty^rfrV 

fPt. Rife und anehanc 
* hat die heide betwüngen, »f. if t t/> 
daz ir liehter schin 
5 nach jämer ist gestalt, 
und der vogele sanc, 
dfe mit fröiden wol süngen, 
die sint nu gesvvin. /» höint 2^11. 
dar zuo klag ich den wall: 
1 0 der ist unbekleit. ~», *»• 
dannoch kan si fücgen 
herler herzcleit 
diu daz wäzzcr in krUcgen 

von dem brunnen treit. nach der stel aller min gedanc. 
15 Ich brach ir den kruoc, 

dö si gfenc von dem brunnen. 

ich wart fröidenrtch, 

dö ich die lieben sach. 

do si daz vertruoc, 
20 mir was sörge zerrünnen. 

harte minnenclich 

diu liebe do gesprach 

*ich hau erebeit: 

daz ist von iuwem schulden. 
25 min frouwe tuot mir leit, 

daz ich ällez muoz dulden, 

diu mich gester fünf stunt dur den iuwem willen sluoc' 

'Nu tuo den willen min ; 
so hilf ich dir uz noeten: 
30 und var sant mir hinnc; 
sö bist du: änc zorn.' 

'des enmac niht sin. , 
6 liez ich mich ertoRten. 
miner frouwen minne 
35waßr iemer mfi verlorn, 
einen schillinc sol 
si mir unde ein hemde; 
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daz weiz ich vil wol. 
däz waer ällez mir fremde. 

sö mir daz nu wirdet, sd tuon ich iu helfe schlo.' 

Ow6 winter, daz dln kraft 
5 an uns ist sö sigehaft! 

owö kleiner vogelline singen! 

ow6 liehten bluomen rot, 

dien der meige daz gebot 

daz si dur daz gras üf muosten dringen I 
10 nu ist der wall sis grüenen loubes ane. iz,6. 

wälenä 1 

ja ist mir da 

dicke w6 und anderswä. 

daz tuot mir diu liebe wolgetäne. 
15 Es ist nu vil manic jär 

daz ir liehten ougen klär 

in min herze lieplich blihten tougen 

unde ir rAsevarwer munt 

gegen mir tet sin lachen kunt: 
20 dar üz spülen ir wol liehten ougen. 

seht, dö wart ich siech von minnewunden: 

wäfena ! 

döst mir da 

dicke w6 und anderswä: 
26 die stänt noch von der lieben unverbunden. 

Sumer, nu wil dln gewalt 

walt den anger und die heide 

beide kleiden: dast dien kleinen vogelen nM. / 

man siht bluomen manicvalt, 
soyalt an maneger stolzen meide: 
'■■<*- reidc locke tragents unde mttndel rot. 

seht, der frOide was vil nach zergangen. 

ach mts herzen 1 ja muoz mich belangen 

nach dem triutelehten Übe. owfi, wan \v«rc er min! 
3& Wil si daz mich leit verber, 

her mir fröide von ir munde. 
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wunde von der minne wirl vil schiere 'heil, 
daz ir güetc mich gewer, 
wer ist der mir des verbünde? '/• r >^- 
'j,?4> künde ich fluochen, dem wünscht ich daz im unlieil 
5 waere bi vil lange unz an sin ende, 
süeziu Minne, sileze helfe sende, 
des ist nöt, sit ich von dinen schulden sorge ie lcit. 

Ach wie ist sd gar licp guot 
(guot naem ich niht für diech meine: 
i o si eine troeste mich : daz ist der Minne haz) 
ir munt rceter danne ein bluot! 
bluot des meigen frtfit mich kleine, 
reine saelic wlp, nu trastent baz. 
beschihl daz niht, sd muoz ich gar verderben, 
is'sol ich niht den röten kus erwerben ' tj . 

und den triutelehlen Up, sd wirde ich fröiden bar. 

Rätent wie ich daz crvar. 
var ich umbe in allem lande? 
rande ich tüsent mile, ez waer bewendet wol, 
•20 wie ich des genaeme war 

war ich kerte üz minnebande. 
brande si mich niht, sd hete ich sende do| : 
sus hat mich diu minnecliche enziindet. 
ich enweiz wes si sich an mir sündet: 
25 laschte si mich mit ir minne, mir wa?r deste baz. 
Minne, ich diene dir: du solt 
soll mir geben minneclichen. 
riehen maht du mich an fröiden, des ist zit. 
ob mir daz diu helfe erholt, 
30 holt bin ich dir inneclichen; 

wichen muoz von mir leit daz mir nähe lit. 

minneclichiu Minne, ich was gebunden 

dir von kinde ie. wiltu mich nu wunden, 

waz touc danne stactiu triuwe? Minne, daz verbir. 

3&-Nu klag ich der kleinen vogele swaere; 
nu klag ich, diu heide ist bluomen laere; 
sd klag ich daz mich diu wunnecltche saeldebaere 
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hät beroubet gar der fröiden sinne. 

sich, da bist du schuldic an, Trutminne, 

slt du weist daz icli sd gar in diner gltiete brinne. 

daz mac mir d_in triutelchter Up mit liebe büezen 
5 unde ir röter munt. der sol mich grüezen. 

tuont (hu zwei des niht, sd klage ichz doch der reinen sUczcn. 
Si mac mir wol mlncn kumber wenden 

unde ir minnecliche helfe senden. 

ow£, Minne, wemie will du trcesten mich vil senden? 
1 o wenne wilt du mir min trüren swachen ? 

wenne wiltu süeze fröide machen 

alsö daz ir röter munt mir lieplich wolde lachen? 

triutclehter Up, du 14 mich liebe fröide vinden. 

du mahl mich von sender not enbinden : 
15 wilt du, herzen trüt, sö mac mir sendez leit verswinden. 
Nu waz hilfet swaz ich klage der hereu? 

sin wil mir enheine fröide meren. 

süeze Minne, maht du doch die minneclichen leren 

daz si fücgc daz mir leit entwiche, 
•20 sich, sö wirde ich noch an fröiden rlchc. 

tuot si daz, so wirde ich frö, diu süeze minnecliche, 

alsö daz mir wurde ein gruoz von ir vil rölein munde 

unde ir kus inls herzen nöt enbunde. 

dö ich si von erste an sach, daz was ein süeziu stunde. 

» 

25 Nu siht man die heide breit 

wol beschüßiiel -'M- <f t t f l ^*^ r 

mit den lichten bluomen manicvall: 

meige hat sich z'in gekleil: 

wol beduenet 
3 0 mit den vogelcn slfll der grüene wall: 

in den ouwen 

mac man schouwen 

rösen röt. 

ach dur got, sö lide ich aber seneliche nöt. 
35 Ich sach eitien röten munt 
lieplich lachen 

gegen mir senden: des ist niht zc laue. 
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dä von wart mir friiide kunt 
ftruren swachen 

kan si), dö daz in min herze dranc. 
ich muoz singen: 
5 des wil twingen 
mich ein wip, 

und der künec dar zuo, ir Iriutclelitcr löser Up. 

Owö rcesclehter gruoz, <f ; '» 25 - 
wie du lachest! • 
i o sö du herzeücbe lachen will, 3«. 
da wirt sender sorgen buoz. 
sö du machest 

daz diu liebe gegen der liebe spill 
näch gewinne, 
15 da ist eht Minne 
nähe bi 

unde machet zwei geliebe herzenswaerc fri. 

Herzentrüt, min künigin, 
lät erwinden 
20 gegen mir noch den seneÜchen slrit, 
sit ich iuwer eigen bin. 
fröide vinden 

wolle ich, frouwe, daz waar an der zit. 
umbevähen 
25 lieplich nähen, 
daz tuot wol, 

unde näher baz, ob ichz mit holden sprechen sol. 
Swaz ich her gesungen hän, 

daz vervähet -iceuf 1 . 
so mich vil kleine: dast mis herzen klage. 

dä von muoz ich singen län. 

si versmähet . - }*j*hr \ 

daz min herze si in liebe trage. 

jä si denket 
35 (daz mich krenket 

vil der tage) 

daz ich ir ruht gedienen müge: daz ist mis herzen klage. 



Sumer, dln gewall wil s winden. 

daz mac man wol an der linden 

kiesen: diu ist worden val. 

rtf dem walde und in den ouwen 
ö dä mac man die rlfen schouwen. 

dar zuo lät diu nahtegal 

ir vil fröiderlchcz singen: 

des wil si der winter twingen. 

so kan mir diu süeze bringen 
i o sorgen vil dem herzen min. 

Frouwe, ir slt min frouwe aleine 

diech vor allen wlben meine. 

des sult ir geniezen lAn 

mich, ich lebe in senden sorgen 
15 beide abent und den morgen. 

doch fröit mich ein lieber wän 

unde ein minneclich gedinge, 

daz diu süeze Minne twinge 

sd daz mir an iu gelinge; 
20 dar an al min fröide lit. 

Swaz der winter sorgen bringe 

dien vil liebten bluomen rdt, 

swaz er kleiner vogele twinge, 

» 

doch klag ich ein ander n<H. 
25 der ich mich ze dienste ie bdt, 

dersl mhi swaere gar ze ringe: 

des bin ich an fröiden tot. 

Ow£, ja hat mich betwungen 

ir vil minnecllcher munt. 
30 an ir ist mir niht gelungen. 

swaere diusl mir worden kunt, 

slt ich vant sd sdezen funl 

an der minneclichen jungen. 

herze, diu hat dich verwunt. 

iblch soll aber dur die süezen 
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grtiezen meigen walt heid ouwe ..»u i z>. 

und der kleinen vogele süezez singen, 

licze eht mir an ir gelingen 

Irüt min tröst, mls herzen frouwe, 
5 daz si mincn kumber wolde büezen : 

seht, sö wurde ich frtfidcrlche. 

trüter Up, nu tuo genaedecliche : 

röter munt, du maht mtn leit verdringen. 
Süeziu Minne, sit dtn minne 
i o sinne krenket zallen stunden, 

wie solde ich iemer danne frö beliben? 

lieber Up vor allen Üben, 

heilent mir mtns herzen wunden, 

daz mtn fröide lige an dem gewinne, 
istuot ir daz, sö wirde ich fröidebaere. 

saelic wlp, nu scheident mich von swaere. 

Minne, du maht mir min leit vertrlben. 
Ich hin fröidc von ir eine. 

seine treestet mich ir güete. 
20 da von muoz mir spilndiu fröide swinden. 

lieze si mich gnade vinden, 

seht, so fröite min gemücte, 

daz mir wurde ir röter kus, ein kleine; g,». 

sö wacr ich vil manger sorgen ane. 

triutelehter Up, ich lebe in wäne 
«ft daz ich fröide von iu mtige enpfinden. 

INu hat Meige walt heid ouwe 

wol bekleit mit maneger wuiinccllchen spa?hen wät. 

alsö hat mts herzen frouwe 
30 sich bekleit mit kleide daz ir wunneclich an stät. 

wlp- lieh güete, scheene und 6re, 

da bl reinen muot, 

diz gewant treit diu vil höre; 

daz ir edelem herzen sanfte tuot. 
35 bl den kleiden lät sich vinden 
Hi,\y der vil triutelehte löse 11p. H, 2 *- 

Ach, soll ich mich senden vinden 
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V 



LI den kleiden diu diu reine niinnecliche an treit, 

srt mües al min leit verswinden 

unde wurde an mangen fröiden denne wol gemeit. 

sol diu fröide an mir verderben, 
5dast mis herzen not, 

sö muoz ich in jämer sterben. 

owe" süezer munt durliuhtic röt, 

wie mich jamert nach den kleiden, 
sit si stant der liehen alsö woll 
10 Wil si minen kumber wenden, 

diu vil reine minnecliche der ich eigen bin, 

sö sol si diu kleit mir senden 

b! dem triutelehtcn Übe; so ist min leit da hin. 

kan mich iemen frö gemachen? 
15 ja, ir röter munt. 

wil mir der von herzen lachen, 

sA wird ich an fröiden wol gesunt. 

süeze Minne, bit die hßren 

daz si troestc mich vil senden man. 



•2ü Ez fuor ein büttenaere 
vil verre in frömdiu laut. ' 
der was sd minnebaere, 
swä er die frouwen vanl, 
daz er da gerne bant. 

25 DA sprach der wirt maere 
zuo zim waz er künde, 
'ich bin ein bütteiuere: 
swer mir des gundc, 
sin vaz ich im bunde.' 

30 Drt truoc er sine reife 
und sinen tribclslagen. 
mit sinem umbesweife 
kund er sich wol bejagen, 
ein guot geschirre tragen. 

:t5 Sinen tribehyegge 
den uam si in die hant 
mit slner slehten egge. 



f^f fytfr. j^..., Kl?*evnr 
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si sprach 'heilant, 

gol hAt iueh har gesanl.' 

Do si dö gebunden 
dem wirte sin vaz 
5 nebent unde oucb unden, 
si sprach *ir sint niht laz. 
mir wart nie gebunden baz.' 



t+rMltf. Von Walhen fuor ein pilgerin /' 3. 



mit sinein kötzeline. f. ftA/u* /, svi *r 
tozcrhüuwen wären im die schuo; 
er was sö rehte Rne. 
er bat der herebergc in der minne. <j. Cu,,„ 
'ja enist er niht guot pilgenn' 

sprach der wirt: 'vil leit ist er mir hinne.' 
ir, 'Waz hilfet iuwer mctle gän 
und iuwer venjen suochen, 
daz ir des armen pilgerins 

hie inne niht weit ruoehenT 
er bat • • 



20 



Uns jungen mannen sanfte nwe 

an frouwen misselingen. 

ez kam umb einen mitten Uic, 

do horte ich eine swingen : Vi ., 

25 wan si dahs, 

wan si dahs, si dahs, si dahs. 
Guotcn morgen böt ich ir; 

ich sprach 'got müeze iueh eren.' 

zehant do neic diu schoene mir; 
30 dar in sö muoste ich kftren: 

wan si dahs, 

wan si dahs, si dahs, si dahs. 

Si sprach 'hien ist der wibe iiilil: 
ir sint unrehte gegangen. 
35 £ iuwer wille an mir geschürt, 
ich saehe iueh lieber hangen.' 



r' 
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wan si dahs, 

wan si dahs, si dahs, si dahs. 

Winter, du will aber twingen 

bluoinen und der vogele sane, 

die man hörte suoze erklingen 

in der ouwe, dfist niht lanc k«, vj. 

uu ist m!n höchgemilete kranc. 

doch wil sich m!n frihde ringen 

durch die näch der ich ie ranc. 
10 Sadic wip süez unde reine, 

schcene und minneclichen var, 

owö daz ir min so kleine 

nement mit spilnden ougen war! 

ich diend ie mit triuwen dar. 
15 slt ich iuch mit triuwen meine, 

länt mich niht verderben gar. 

Liehter sumer, dtn süeze wunne 

wil bi mangen fröiden sin. 

baz dan ich gedenken kunne if.f. ^,2*. 
20 singent aber diu vogellin. 

da bi siht man schöne in blüetc 

boume stan. des meigcn güele 

trcit dem winter manegen haz. 

Nu ist der vogele nöt zergangen. 
•2h noch klag ich ein ander nöt. 

we\ ja muoz mich des belangen 

daz ir munt durliuhtic röt 

mir niht wil diu fröide mcren. 

süeze Minne, maht du lören 
ao si, daz mir min leit zergö? 

Michn troestet niht der wall und ouch diu heide, 
michn troestet niht der kleinen vogele singen: 
den tuot der kalte winter aber leide, 
da bi kan mich diu minnecliche twingen. 
35waz went ir daz diu liebe kiusche meine? 



nu ist siz doch diu sileze, diu vil reine: 

wan lät si mir durch wibcs güete baz an ir gelingen 

Diu minnecllchc mac wol mit mir teilen 
ir wibes güete die si hat beslozzen. 
5 si mac mir mine sßrewunden heilen, 
die si mir mit ir minne hat geschozzen. 
vil saelic wlp, nu wende mine swasre: 
und tuost du daz, sd wirde ich fröidebacre. 
gedenke daz ich wibes gtlete selten hän genozzen. 

i o Nu siht man die grüenen hetde 

wol bekleidet, wol geseh<enet: << -i;. -xt. 

sehouwent an den grüenen wall! 

nu htert man diu vogelin singen 

in den wunnecllchen ouwen, 
15 diu der kalte winter twanc: 

die siht man in wunnen beide: 

vogele sanc mit fröiden doenet, 

wan ir stimme ist manicvalt: 

nu siht man die bluoinen springen : 
20 der mac man ein wunder schouwen, 

sil der liebe stimer ist hie. 

Manger fröit sich gegen der witnne: 

so leb ich in sender sw;ere 

näch der lieben frouwen min, 
25 diu dä kan sö suoze lachen, 

swennc ir roter münt erlachet 

unde er liebe lachen sol. t, ? : 

baz dan ich erdenken kunne 

kan si wol, diu saeldenba?re, 
so kiusche und dd bi wiplich sin. 

si kan mir die fröide machen 

daz min herze an fröiden krachet. '4 j. 

frouwe Minne, dar zuo sprich. 

Minne, hilf daz mir diu hAre, 
35 diu mir in min herze tougen 

mit ir liehlen ougen brach, 

mine sende swaere büeze 
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. die ich von der schoencn dulde, 
doch fröil mich ein lieher wän, 
daz si mir min leit verköre, 
wan ich hän, dast ane lougen, 
•> von ir sendez ungemach. 
Minne, sprich daz si mich grüeze; 
Minne, wirp mir umbe ir hulde: 
sost mir senden siechen haz. 

Nu wol uf! grüezen 
i o wir den sflezen 

der uns büczen 

wil des winters pln, 

der uns wil bringen 

vogele singen, 
löbluomen springen, 

und der sunnen sehln. 

da man sach £ 

den kalten sn6, 

da siht man gras, . _ WfiV ^ 

20 von touwe naz^ ' ' 

(brüevent daz) 

die hluomen und den kle. 
^ i Vor hin in wähle 

uf der halde 
2:» beert man baldc 

wunneclichen schal. 

in süezer wise 

gar von prisc, 

höhe, Ilse, 
30 singt diu nahtegal. 

der vogele sanc 

derst nibt zc kranc 

hin gegen dem meigen. 

megde, leigen, 
3 5 wir sun reigen 

den lieben sumer lanc. 
Des meigen blilcte, 
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des sumers güete, 

hoehgemüete 

git den vogellin". 

daz hilft mich kleine, 
r, wan diu reine 

Irieste aleine 

noch daz herze nifu. 

ir brüuez här, 

ir ougen klär, 
i u ir roter mimt 

häl mich vervvunl 

biz an den grünt, 

swie frü ich doch gebär. 

W inier, du will aber vil verderben 
ir> lichter bluomen, die doch srluenc wären: 

unde ein wip diu wil mich früide ersterben. / ^ 

der ich pflac in frflideriehen jären: 

diu gnotc, diu gi'iote, diu giiote, diu r&ne, >f- y ; j. 

die ich mit ganzen triuwen iemer meine, 
jo Sil dm weit an Ironien wil verswinden, 

so möht ich wol läzen ungcsungen. 
\yi *.\\ van ein wi I>> tleswär ich wolte erwinden, 

näch der ie min herze häl gerungen. 

diu güote, diu gi'iote, diu güote, diu rfrne, 
•i') die ich mit ganzen triuwen iemer meine. 
iVol gebären unde lieplich lachen, 

lieplich blicken dar und dan mit giletc, 

daz kau diu vi) guotc wol gemachen. 

gegen ir tröste fröit sich min gemüete. 
30 diu güote, diu gnole, diu güote, diu reine, 

die ich mit ganzen triuwen iemer meine. 
Wer gesach ie von sö rotem munde 

minneclicher lachen unde grüezen? 

den kust ich vil gerne, ob si mirs gunde, 
35 diu mir minen kumber kau gebilezen : 

diu güole, diu güote, diu güote, diu r£ine, 

die ich mit ganzen triuwen iemer meine. 

4 
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Diu reine ist vri vor aller missewcnde, 
der ich dienen wil gar eigenlichc. 
ich bile si daz si mir helfe sende : 
tuol si daz, so wirde ich froidcrichc. 
5 diu guolc, diu giiote, diu guolc, diu reine, 
die ich mil ganzen triuwen iemcr meine. 

siht man aber die wunneeliehen heide 

in spadier wät mit bluomen wol beschämet. 4* .'4- 

man Inert diu vogcllin in dem waldc singen : 
1 o den tel der kalte wintcr vil ze leide : . 

nust aber der walt mit sänge wol hcdcenel : 

den Inert man in diu ören suoze erklingen: 

si f roll n l sich gegen des süczen nieigen blüete. 

sö sent sich min gemilelc 
i & qäch der vil reinen gilele. 

daz si mir got behilele. 

Swaz iemen seit, so Iii der wünsch an wfbcn. 

si können in diu herzen liejilich lachen; 
Ii, it. ir löslich ougenblic tuol früidcnriche ; 
20ir reiniu güete kan wol leit vertriben; 

sö siz mit gilele wellent lieplich machen, 

der friiide ich in der weite niht geliche. 

ahi, daz tuol mir niht diu reine silezc 

die ich mit sänge griicze. 
25 got mir des helfen müeze 

daz si mir knmber bileze. 

Ir wol genctcr munt, ir liebten ougen, 
; , ir kel, ir kin'ne, ir neselehtiu wangen 

die haut daz sende herze min betwungen. 
30 dö si dar in geblihlen lieulich tougen, 

dar nach zehant dö wart ich ir gevangcn. 

dar zuo dö kam diu Minne drin gedrungen; 

si sprach 'nu habe ich mich din underwunden.' 

daz han ich wol befunden 
:isan minen senden wunden: 

die stenl noch unverhunden. 

Waz treil iueh für, fron Minne, ob ich verdirbe? 
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waz liilfel ez iucli, sücziu swldenbaere? 

durch got, nu bin ich doch verseil iu beiden. 

waz Ireit iueh für, frou Minne, ob ich erstirbe? 

waz hilfet iucli min lange werndiu sw;erc? 

mich jämert, sol min herze von in scheiden, 

sit ich iu hän gedienet manege stunde. 

hcj kus von rotem munde, 

ob mir diu Iröst des gunde 

daz mich diu liebe enbundc! 
10 Ich wil den valschen und den ungclriuwen 

ze leide singen, und den edeln jungen 

zc liebe und der vil lieben diech da minue. 

ir valschcz herze kau den valsch wnl briuwen. 

sd wö in wart, sö we der valschen zungen ! 
i r» diu valschet in ir herze und in ir sinne. 

daz schäl mir niht. ob mich diu süezc reine 

wil meinen, als ich meine 

si lieben alterseine, 

sA schAl ir haz mir kleine. 

ist. manic herze vro, 

wan daz mine daz muoz iemer truric sin, 

ez enwende ir güele alsd 

daz ir gilele tneste mir daz herze min. 

hei nahlegal! 
j&siiezen schal 

bringet uns des meigen zit. 

al min tröst an einem reinen wibe Iii. 
Aller miner sadden tac 

lit an der diu mir daz herze hat verwunt. 
Hörnernen mich gelroesten mac 

wan diu scho-ne unde ir roseroter raunt. 

hei \va?re ab daz 

Arte ir haz 

daz ichs umbevienge alsA, 
35 Minne, sunder dinen danc, so waore ich frA. 
Minne, 'sunder dinen danc,' 
habe ich daz gesprochen, daz ist mir vil leit. 
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im sich an, min lip ist kranc: 
niemcn mich getrottet waii ir wertlekeit. 
hei Minne, sprich 
wider mich; 
5 sprich ein güetlich wort zuo ir, 
daz diu reine süeze tuo genade an mir. 

£*rffj ty. Sol ich disen sumer lanc 
bekumbert sin mit kinden, 
so waer ich vil lieber tot. 
10 des ist mir min fröide kranc. 
sol ich niht zer^ linden 

reigen, owe dirre mUI j tyn^Ji^ 2 21 ' 

Ud.Z > ir , w . wigen wagen, gjgen gagen, r ^ ^ ^ ^ 'irL V. kl, * ^ 
wenne wil ez tagen ? Uw JuT ' 

i5minne minne, trütc minne, swfc, ich wil dich wagen. 
Amme, nim daz kindelin, 
daz ez niht enweine, 
alse liep als ich dir si. 
ringe mir die swaerc min: 
20 du mäht mich aleine 
miner sorgen machen fri. 
wigen wagen, gigen gagen, 
wenne wil ez tagen? 

minne minne, trüte minne, swie, ich wil dich wagen. 

25 Diu nahtegal diu sanc so wol f ) / J7. **r^ Zlrf. 

daz man irs iemer danken sol 
und andern kleinen vogcllin. 
do dähte ich an die frouwen min : 
diu ist mis herzen künigin. 
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ANMERKUNGEN. 



Her Golfrit von Nil'en C 

3, 1 = 1 C. 5. clage C. 6. 9. II. vogel V. 8. div liebu C 

12 = 2 C. 16. 17. lieh mir C. 22. mich blangen C: verbessert 
von lleneckc. 
23 = 3 C 

4, 2. eine C. 3. was C. 

5=4 C. Frouwc Benecke: Frouwen C. 8. an] holl anc C. 

14. si Ilagen - fehlt C. 

16 = 5 C. 18. ane C. 24. Hage C. 26. werde C. ein gc; 
meuicz spil »5f so r/e/ a/s ein gellche geteillez spil. der sinn ist also 'da 
sie mich von meinem leide nicht befreien will, so schaffe dass auch sie in 
gleiches liebesleid komme.' 

27 = 6 C, 1 ik. liehten hernden ik. 28. froewet C, vrowet i, 
frouwet k. maniges senden C, senendez t, senen des Ar. 30. wun- 
nei liehen C, süzzen ä. susen i. 31. aber als e ik. 33. duch twin- 
get ik. 

34 = 7 C, 2 ik. 35. ich en tot es C, tet ichs mit i, tet ich niils Ar. 
reine C: vil schcones i, vi! schoncz Ar. 36. so mnest ich den suminer 
ik. 37. wan daz mich ir ininnenclicher lip »Ar. 

5, 1. der mich har ik. 2. mich fehlt ik. 3. vn doch an ir eine al C, 
die reine an der al (alle Ar) i'Ar. 

4 = 8 C. 

11=9 C. 16. sit mir C. 

18 = 10 3 ik. minre t*. hcrlzen lieben k. 19. al min 

trost und al min vroeidc lit ik. 21. wende ik. 22. dich min ik. 
23. sit ich bin der minnen iminne A) kinl »Ar. 24. so binl die min- 

nenclirli oder aber mich enpint ik. 

25 = 11 V. 27. maniger C, 32. wernde C. 35. ime C. 

mere €. 36. ime C. • 

6, 1 = 12 C. 4. senden wäre mehr nach des dichters gewohnhett. 
8. siht Beneckc: sich C. 

14=13 r. 21. ich Hagen: ist 6'. 
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27—14 C 30. svvenne si C. 32. liehe Mehr C. 33. sis 6'. 

7, 2=15 V. 3. minneclicbe C. 8. clage C. 12. wer es C. 
14. geklaget C. 

15 = 16 C. 17. vogellinen C. 19. maniger C. 20. sineiu C. 
22. ah ('. 

24=17 C. 29. in mime C. 30. wolde f. 31. also Hagen: 
ald C, alse Goldasl 
33=18 C 

8, 3. neinä_ s/<?M auffordernd indem es das gegentheil verbittet, wie llartmann 
von Starkenberg MS. 2, 54" ein lied beginnt Neinä, helfent frö bellbcn gegen 
der wunneclichen zlt. Ulrich von Wintersielen MSH^ t, 163* .Minne , wis 
(/. wie) gellche mit der wage, stt daz ich bin diu. neinä, tuoz e mich der 
zlt betrftge, siieze trccsterln. 167* neinä. wünschen! alle daz diu Minne mir 
gellche twinge ir herze, ir muot und al ir sinne. 4. rteselccht C. 

5=19 f. 8. gedinge C. 10. sönc Wackernagel; so C. 
11. vun den licet en G. 

14 = 20 V. 17. bedingendes und im vordersalze. Gotlfried im Tris- 
tan 13879 und ich von in nu scheiden sol, daz wizze gut von himele wol, 
daz niinet mir mlnc sinne; der Tanhauscr MS. 2, 60* und "ich ir also nahe 
kam daz ich ir bot den mluen gruoz und si min rehte war genam, dö 
wart mir allei 1 sorgen buoz ; meister Alexander MSH. 3, 27 der ünden ein 
vil michel teil stözent an unser überbort, unde wir nu niht oesen wol, 
unser sebif wirt {nicht werde) ünden vol : so gröz ist unser sünden hört ; 
Heinrich im Tristan 128 und er zwivalter liebe enplaut, des nam in selben 
wunder; 332 nu, Käcdtn wart besant. unde er zc Tristane kam, Tristan 
in heimellchen nam ; 3327 und sie der niht enfundeu, sie machten an den 
stunden — eine hiilte; 3785 unde ir dise gesehibt geschach, si begunde 
smielen; 4263 unde er von dem rosse saz, in slnem schimpfe sprach er 
daz; 5848 und er gaz, dö fuorte er die geste dar. ebenso ist bei Gott- 
fried von Neifen 22, 29 und daz ergienge zu fassen. 19. were C. 
in froeiden immer sin C. 22. vntz C. 

23 = 21 C. beide anger vogel V. 27. de klage ich C 

29. bin der C. 

31 = 22 C. in hernder C. 34. lvhten V. 

9, 2 «23 C. 5. da fü C. 9. mir C. 

10 = 24 C. 

18 = 25 C. 19. nieman dan C. 

26 = 26 C. 27. 30. manigem C. 34. fra?ide ö sorge C. 
35. einbaut C. 36. so wurde ich sorgen fri C. 
37 = 27 C. 

10, 3. dahte C. 6. en wjende C. 8. der rose Hagen: die rosen C. 

vergl. 17, 14. * 

11=28 C. 13. name ein C. so .wol dir, wip. wie rein«' ein namr 
Reimar der alle MS. 1, 67* nach AHE. 16. ouch C. 17. blaugeii / . 
20. de ist C. 
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22 = 29 (*. 


29. gegen C. 




33=30 C. 


34. swa C. 


II, 


5. (rage C. 






6 = 3 t f. 


9. maniger f. 




13 = 32 C. 


17. gedienet ('. 




20=33 C. 


22. billc C 




25. Minne fehlt C. 




27=34 C. 


28. dar u f. 




34 «35 6*. 




12. 


2. vogelin (\ 


4. alles ('. 




5 = 36 r. 


7. dien C. 




12 = 37 C. 


15. gesacli in 



35. ie getwang 



19. spilende 
23. suoze C. 24. die ich C. 

30. h. in liebe stirbe C. 



Sutkn fs. 126,5. 134,3. 136,1. 8, Vorauer hs. 61,12. 70,4, Karajans 
.Sprachdenkmale 10, 4. 15,17, 19,3. 17. solde ich die C. 

19 = 38 C 21. si liebet lieh vh harnet muot V. 23. swer Gold- 
a>l irrig. 24. ie Hagen: e beide mahl C. 

26 = 39 Si ist C. 27. heizelieben C 29. scheener ist 

Ml C. 

33 = 40 f. Vogel f. 
13, I. klage 5. lieben ie Benecke: lie C. 

6 =41 C. 7. die ich C. 10. rain niht C. 
16 = 42 C. 22. das din €. 24. rosvarwen C. 25. wö fehlt C. 
26 = 43 C. Ich *vcne nieraan C. 28. über gent für gebent, wie 
19,3. 2S 6, Sommer zum Flore 14t. 29. entwenken Benecke: ent- 
wichen ('. 

C. 

6. wer aber C. 

Sich Benecke: Mich C. sucssü f. 10. manigen C. 

ieman ('. 18. danne V. 21. gegen C, 23. 
25. rehte C. 

3 1 . nach lieb kan ist in C ein blatt ausgeschnitten. 
eine: s. zu Engelh. 2107. 

9. manigen 10. vogel C. 

18. als C. 
24. gecret C. 

33. ie min herze Hagen: min herze ie C. 
6. 7. wie hier stumpfe reime stehen, während die vorher- 
gehenden Strophen an derselben stelle klingende haben, so haben die zcilen 
37,30.34. 48,33—35. klingenden, die anderen Strophen derselben lieder 
an derselben stelle stumpfen reim, vergl. Wilh. Wackernagel altfranz. lieder 
und lache s. 215/". aber auffallend ist dass die zeile scheit den strlt mit 
ihren zwei hebungen Zeilen mit einer hebung (der heider, daz wunder, di« 
sinne, diu guote) entsprechen soll. 





36=14 C. 


14, 


2. min es f. 




8 = 45 C. 




1 1. vogel in C. 




17 = 46 C. 




liebe dnr C. 




26 — 47 C. 




34 «48 C. 


15, 


5. frouwe C. 




6 = 49 C 




14 = 50 C, 




22 = 51 f. 




30 = 52 C. 


16, 


1=53 C. 
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9 = 54 C. II. vogel C. 15.,danne ('. 
13=55 C. Niemnn nieman C. 

27 = 56 C. 32. einem Goldasl: ein C. 
36=57 C. 

17, 3. dvhle C. 4. iv C. 

8 = 58 C. 14. touwcn, wie 10, 8, oder louwe Lachmann zu Wallher 
27. 29 : towes ('. 

17 = 59 C. 19. 22. vogel C. 
35 = 60 C. 

8, 16 = 61 f. 

34 = 62 C. 36. nioman f. 

19, 14 = 63 C. 23. kvnde C. 24. ir kel vnde oucb C. der starke 
accusalivus kel steht im reime bei Wachsmut von Mülhausen MS. I, 1 78 * 
und beim Marner MS 2, 176 b , der dalivus im Wartburger kriege MS. 2, 
5 b . ich habe es für bedenklich gehalten diese form hier zu dulden, in 
einer schlecht überlieferten zeile. denn lichten habe ich eingeschaltet. 
26. blangen C. 

32 = 64 C. 34. voglin C. 

20, 4 = 65 C. 9. wolde C. herzeliebi C. 

13 = 66 C 15. letc C. 16. ir liebi wöge C. 
22 = 67 C 25. bat C. 26. wollen C. 28. niui vrouwe 
minne war iclis ineine C: verbessert von Benecke. 
31=68 C. 33. fruwe C. 36.,gegen f. 

21, 2 = 69 C. beere C. vogel C. 8. 11. maniger C. 

12 = 70 C. 16. sin entroste C. IS. es ist C. 21. als c 
we C. 

22 = 71 f. 30. inueste C. 31. leit sinl daz Hagen: de sint < 
leil (T. 

32 = 72 C. 37. dannoeb was ich vil geineil C. 

22, 3. vertrlbeu Benecke: Iriben C. 

5 = 73 C. 14. minnc bette C. die_ vorhergehenden Strophen lauten 
qusjiu[\,_t, ä, A A diese roeale stehen also nicht in der Ordnung des al- 
phabetes, so dass es zweifclhaß bleibt ob hier ein versschluss mit ö zu su- 
chen ist. wenigstens weiss ich keinen mit Wahrscheinlichkeit herzustellen. /. i±V 
15 = 74 f. 16. vogel C. ~'VärT 
25 = 75 C. Solle — vmbc vaben C. 27. ineble es ('. 30. 
iemer C. 31. haslich f. 32. benimt f. 

35 = 76 C. 

23, 8 = 77 C. 17. das C. vogellin V. 

18 = 78 C. 19. die C. 24. sa-ldelösen Hagen: sendelosen V. 

28 = 79 C. mlne wnden 

24, 1=80 C. 2. maniger C. 8. ich si f. 

II =81 C. 13. maniger f. 16. vnlvgende f. 18. ich ir 

noch die k. f. 20. were f. 
21=82 C. 24. de ich C, 
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28 = 83 f. * 3!. gegen ( . 34. ach (\ Ahl betont auf dej ersten 
silbe Wallher von Klingen MS. I, 31 b , Ahl, waz dem fröide gH. 

35 = 84 C. 

25, 2. haut C. 4. manigem t". 11. Iragcnt C. tränt ist einem dichter 
zuzutrauen der gehont in genl zusammen zieht und 37. 8 geswigen i» ge- 
swln. 19. vugel C. 20. gegen C. 

22 = 85 C. 23. lieh C. 

26, 1. roler f. 

7 = 86 C. 14. minne vn C. 18. fvnden C. 
30 = 87 f. 33 wand C. 37. si ist C. 

27, 3. minneclichn C. 5. dir /Wj/f C. 

15 = 88 f. zungen /Wi/i frfi Bodmer durch ein versehen. 17. 
voglin C. 

25 = 89 f. 32. aldcr C. 

35 = 90 f. 

28, 8 = 91 C, 10. hcrzeliehü C. 12. lieh C. 15. ane C. 

18 = 94 C, 1 p. ouwe anger ;>. mit C: in />. 19. sues- 
sen f, liehte p. 20. sint />///< p. 21. wil f.- kan p. 22. vo- 
gelin C, vögelin p. 23. sA p. 25. so klage C. nun klage p. 26. 
soll aher ichs der f, gelorst iehs der vil p. 27. minne, nicht iniiinen, 
auch p. 28. danne C. liehen p. 

29 = 92 C, 2 p. Wei waz guetc p. 30. sit ir trost kan wol 
v. p. 31. senden p. 32. der in reute, siht in dougen p. 33. 
gewalt p. 34. alle sin p. 35. liehi C. wonet in stele truwe 
bi p. 36. sost in heiden p. 

29, 1. beide p. herzen C. 2. sü wendet kumberlichen toi p. 

3 = 93 C. 5. name f. 7. wol /cAll C. 8. zame C. 
14 --=95 C, 5 p 18. herzen p. 22. soll C, möht p. 23. ir 
minnenclichen p. wer p, were C. 
25 = 3 p. 26. 28. 29. die p. 33. del p. 

36 = 96 C. 

30, 1. voglin f. 5. klage C. 8. nv ist C. 

10 = 97 C. 
21 =98 C. 

32 = 99 C. 33. wa /W</< C. 38. bi Ach C. 

31, 5^100 6\ 12. wenig C. 13. entwenchen C. 

16«- 101 C. 17. das C. 19. de der liehi C. 22. frude C. 
23. maniger f. 26. gegen C. 

27=102 C. 29. maniger f. 30. vogelin C. 32. mir Hä- 
ven: fehlt C. mnenklichen C. 

33 = 103 C. Mike 36. hob C. 

32, 2=104 C. 

8=105 C. 12. tehsen C. 13. ich si vnderwilent C. we 
/c/»// C. 

14=106 C. 16. 20. vogel V. 20. das ist t\ 22. . Jage f. 
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27 = 107 £ 30. üilf et Ifagen: hilfc £ ' 33. gegen £ 

33, 2. kun si liahi kvmb' her bucssen £ 

5=108 ('. 10. wo fehlt £ 11. der wir! Ivgendc bereit £ 
12. rehtn C. 13. wibgs £ dies wahrscheinlich zu machen in gebilde- 
ter mittelhochdeutscher rede reichen die von Jacob Grimm gr. 4, 260 ver- 
glichenen beispiele nicht hin. bei Wolfram von Eschenbach 0, 9 war die 
Verbesserung ein offen siieze wirtes wlp durch das versnviss geboten, in 
dem iiede Johanns von Brabanl MS. 1, 7 b hat herr von der Ilagen mit recht 
reiner wlbc güele geschrieben-: es folgt si gent hochgemüelc — swenne si 
wellent lachen — Irüren si kunnen verswarhen (/. swachen). die stelle 
aus der Wiener hs. 2705 {Th. 428) ein wip volliu rlcher sinne, mit nach- 
gesetztem adjectivum, ist nicht zu vergleichen. 

19 «=109 £ 23. wiit £ 30. surge f. 

33=110 £ 34. vil fehlt £ 

34, 5. die £ 

G = 1 1 1 £ 4 p. 7. beschach £ 8. du ist £ die ist p. alle/». 
9. hüben p. 10. wil sü — hübe p. 11. su sprichet />. 12. 

wolde £ wil 14. sü kan — bringen p. 15. sendez fehlt p. 

16=112 £ 21. ich si £ 

26=113 C. 27. ritte £ 29. Winnenden bei Waiblingen, s. 

Stalins tcirlemb. gesch. 2. 576. 31. ein magel ist sowohl von über- 
winden als von sach ich abhängig, mit einem unb xoivov das sonst die 
Jft/F. mittelhochdeutsche lyrik vermeidet, zu diesem ich wolt überwinden ein ma- 

get passt die dritte slrophe. in dieser dritten Strophe ihrzl das mddehen, 
in der zweiten und vierten duzt es. die Strophen dieses liedes mögen nicht 
alle erhallen, die erhaltenen falsch gestellt sein. 
33-= 114 £ 

35, 3=115 £ 8. hottenlouben £ 9. lichter £ 

10 = 116 f. 

17=117 £ 22. die ich <;. 

25=118 £ 26. diese zeile hat einen fuss zu wenig, vielleicht slt 
daz nu diu weit. 

33 = 119 £ Wilkoine £ 35. danne £ 36. ouch Renecke: 
fehlt £ 

36, I. horte £ vogel 

4=120 £ vogelin £ 7. erwendet, von der Iraner abgebracht 
die es hindert sich an den vögeln und dem frühlinge zu erfreuen. 8. 
tel £ 

11 = 121 £ mitte £ 12. lel £ 
18=122 £ 24. imnne mich frmwen £ 
25— 123 £ 30. nige £ 

32=124 £ ieman £ 36. vil fehlt in Goldasts abschrifl durch 
ein versehen. 

37, 2 = 125 £ 5. ist nach iamer £ 6. vogcl ('. 9. klage ('. 
10. vmbeklcit £ 12. herter Hagen: fehlt £ 14. aller fehlt £ 
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15 = 126 C. 17. froeidenrichc C. 19. da si C. 21. min- 
iienklicbe C. 22. sprach C. 27. den fehlt C. 

28 = 127. C. 29. hilfe f. 33. liesse C. 35. wcre C. 37. 
hemede 

38, 2. wcre f. frcmcdc C. 3. wirt f. 

4=128 C. 9. mucsten C. 
15=129 C. 

26=130 C. 28. vogelin C. 30. maniger f. 31. tragentz V. 
35=131 C. 

39, 4. Walther von der Vogelweide 73, 26 uuw« daz ich nilil fluochcn kan. 

8=132 9. neme C. die ich C. 11. roter C 13. 

es fehlt ein fuss. vielleicht ir mich vor haz. 14. daz Benecke: fehlt V. 

17=133 C. 22. senden C. 25. wrde C. wurd deste *<mn ich 
dem dichter nicht zutrauen. 

26=134 C. dir] di C, 28. de ist C. 33. kinden in Gold- 
asls abschrift ist ein fehler. 34. tougt C. 

35=135 C. klage, auch in don folgenden zeilen, C. vogellin C. 
37. mich Hagen: mir C. 

40, 1. gar //offen.- mich C. 2. trvt minne C. 

7 = 136 f. II. frude C. 
16=137 C. 

25 = 138 C. 30. vogelin C. 
35=139 C. 

41, 7. künig C. 

8=140 C. 

18=141 C. 23. wcre C. 
28=142 C. 

42, 1 = 143 C. 2. wol //agc»i: /fcMt C. 

11=144 C. 12. die ich C. 15. vh morgen f. 20. alle f. 
21 = 145 C. Was C. 23. was — vogelin C. 24. klage C 
25. ic ze dienste C. 26. der ist C. 
28 = 146 C. 31. du ist C. 
35= 147 C. 

43, 1. heide C. 2. vogel C. 6. ein fuss zu wenig, man kann denne 
oder schiere nach ich einschalten. 

9=148 6\ 

18=149 f. 19. seine Hagen: si eine C. 21. genade (\ 
26=150 C. heide C. 27. maniger f. 30. kleiden C. 
37=151 C. 

44, 1. die du C. 2. muesc C. 3. denne ff///< 6". 5. de ist f. 

10=152 C. 13. trütelehtem C. 14. ieman C. 17. wirde f. 

20=153 C 

25=154 

30=155 C. 31. Iiibel slagen ('. 33. kvnde ('. 
35=156 C. Irihel wegge C. 
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45, 3=157 C. in der von Valentin Holl zu Augsburg in den jähren 1524 
bis 1526 zusammengetragenen handschriß, von der V hl and volksl. 2, 973 
spricht, findet sich bl. 125 dieses lied in späterer und so unsauberer ab- 
k," f-issung dass ich mich begnüge die ersten vier Strophen tnilzutheilen. 

^/^L^vtj t<{ ^ s ^ ,or cm arau - T Binder, 

7 wan er fuor über land. 

er bete gerne gebunden 

da er zuo binden fand, 

da er zuo binden fand. 

Do er zuo Sirassburg ein reit 

wol in die werde stat, 

für einer seboenen frau wirtin baus. 

da er umb berberg bat, 

da blib er über nacht. 

Do sprach es^ die wirtin 

'ich hab ein kranken man: 

ich darf niemants behalten, 

ich wiss dan was er kan' 

sprach es die wolgelan. 

Do sprach nnon der binder 

'mein handwerk das ich treib, 

ich sag euch, liebe frau wirtin, 

es füegt für euren leih.' 

do lacht das selbig weih. 

8=158 C. 12. in der minne ist geistliche bittfortnel : Reinharl 

fuchs 745. 887, Gregorius 850. 14. hie inne C. 

15 = 159 C. metli C. 18. wcllent C. mit recht bezeichnet 

Vhland volksl. 1, 235 dieses lied als unvollständig: es fehlt mehr als der 

kehrreim. 

21 = 160 C. lins ivngen mannen mag. an frowen sanfte misseliu- 
gen'C. diesem liede fehlt der ausgang. 
27 = 161 T. 31. 32. bloss wan si C. 

33=162 f. hie en ist f. 35. an mir geschiht Hagen: an 
minem übe. ergienge C. 

46, l. 2. statt der beiden schlusszcilen der Strophe etc. C. 

3=: 163 C. 4. vugel C. 7. min GoldaU: in in C. 
10=164 C. sucsse vil reine f. 

17 = 165 C. du suosse C 19. danne C. 23. manigen C. 
24=166 C. vogellin C. 25. klage C. 

31 = 167 C. Mich en tr. C. 32. mich entr. C. vogellin C. 
35. wend C. 

47, 3=168 C. 4. die hat si Goldast irrig. 5. sere wnden V. 

10 = 169 C. 13. beeret C. die V. 17. vogel C. 
22 = 170 C. 32. krachet Beneckc: kranket f. 
34 = 171 C. 
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48, 9=172 C. 14. vogelin r 22. den Itogcn: der ('. 

23=173 C. 30. singet f. 31. vngellin ('. 32. der i>l ('. 
36. lieben Hagen: fchll C. 
37 = 174 C. 

49, 4. hiirel C. 

14 = 175 f. 15. liehle f. 

20 = 176 C. 24. 25. bloss Div gvoie du gvole. f. 
26= 177 f. 30. 31. Du gvole. C. 
32= 178 C. 36. 37. Du gvo. C. 

50, 1 = 179 C. aller //uge«: /cA/l f. 3. ich Lille de f. 5. 6. Du 
gvole du guole C. 

7 = 180 C. 11. nv ist C. 13. freewent C. 
17 = 181 C. ieman C. 19. ougenblike tuonl ('. 20. reine C. 
22. ze der fr. C. 23. ach ie doch das tuol inr div reine suesse ('. 

27 = 182 C. 28. roesclchle f. 32. dar in ('. 
37 = 183 f. fro C. 

51, 2. üch beiden C. 3. fr.o C. 4. lang werend« C. 5. 6. iuh ('. 
rnanige C. 

10=184 f. 12. die ich C, 14. so we in ie wart C. rergl 
Jae. Grimm gr. 4, 175. 15. herzen vn mit sinne C. 
20=185 C. 

28 = 186 C 30, nieman C. 32. hei wer aber dr C. 
36=187 C. 37. vil fehlt C. 

52, 1. an Benecke: an wan C. 2. nieman C. 

7 = 188 C. 9. vil Lachmann: fehlt C. lieber: Wallher 30,4, zu 
Engclh. 1397. 11. ze den C. 13. gigen Wackernagel: gvgen f. 

15. beispiele der liebkosenden anrede trüte minne, süeze uiinue, giebt W illi. 
Grimm zum gr. Rudolf s. 25. 

16 = 189 C 18. alse Lachmann: als ('. 22. stall des abge- 
sanges etc. C. 

25=190 C. 27. anderen C. nach 29, am ende des blutlrs, 
von später hand Allhie mangelt. C. 
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STROPHEN AN FANGE. 



AC. Uns jungen mannen sanfte mar 45, 21 
aller miner snMden lac 51,28 
roler inunl, nu \ache 7, 33 
wol gebaren unde lieplieb \achen 49, 26 
kan mich icnien fro gemachen 36,32 
wer kan mich nu fro gemachen 9, 18 . 
wer kan Iruren swachen 18, 16 

AF. owe winter, daz din kraft 38, 4 

AG. owe Hellten hiqe 32, 14 

AH. ez tuot sanfte ein lieplich umheva/ien 14,26 
solt ich ein wi|» umvahen 22, 25 

wir suln aber schone enpfahen 5, 25 

waz \cv\aliei 15, 6 
AL. nu siht man aber die beide \at 29, 36 

vor hin in walde 48, 23 

sumer, nu wil din gewa/i 38, 26 

owe winter, din gcwalt 3, 1 
AM. wip, din siiezer num 33, 5 
AM. waz liilfet iuwer mette gan 45, 15 

swaz ich her gesungen han 41,28 

sit daz diu Minne wunder kan 30,21 

diu vil here wil mich lan 4, 16 

mich hat lieber wan 33, 19 

Minne, sunder dinen danc 51,36 

rife und anehauc 37, 2 

sol ich disen sumer lanc 52,7 

sit ich bin gebunden mit den banden 5, 4 

nu ist der vogele not zcrgawgcn 46,24 

schouwent uf den anger 17, 17 
AR. nu stet diu liebe beide bor 11,34 

reinu wip diu sint so gar 3, 23 

es ist nu vil uiaiiic jar 38, 15 

ratent wie ich daz ervar 39, 17 

do sprach diu Sifldebaere 34, 33 
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gunde mir diu saddehrcre 21, 12 

do sprach der wirt nuere 44, 25 

ez fuor ein hüttena'ie 44, 20 

swaz ich kumber* unde swajrc 32, 8 

im klag ich der kleinen vogele switre 39. 35 

mir was wie min swsere 7, 24 

owe der swa>re 26, 30 

we der nahe gender swaerc 23, 18 

wip, diu minnenrlirh gebart« 29, 3 
AZ. soldc ich da von früide lazen 35,25 

E. nu lache, daz ich fro beste 31.5 
EG. sinen lribelwe</ge 44, 35 
Ef. seht an die beide 24, 35 

nu siht man aber die wunneclicben beide 50, 7 

nu siht man die grüenen heide 47, 10 

Iii, wie wunncnclich diu heide 9,26 

michn troeslet niht der walt und oueb diu beide 46,31 

nu sebouwent wie diu heide 19,32 

srelic si diu heide 7, 15 

du soll mir bescheiden 35, 10 

nu ist diu heide wol bekleide/ 33, 33 

do trunc er sine reife 44, 30 

willekomen si uns der meige 31,27 

ir vil wunneuclicben wip, ir wolgemuoten \eigen 11,20 

wer gesach ic wunneclicher me den siiezen meigen 11,0 

diu minncclichc mac wol mit mir teilen 47, 3 

besebibt des nibt, so muoz ich eine 14,34 

frouwe, ir sit min frouwe aleine 42, 11 

Minne, weist du wen ich meine 29, 25 

sjelic wip süez unde reine 46, 10 

ich ban fröide von ir eine 43, 18 

sit min sendez herze weinet 13,6 

nu siht man die beide breii 40,25 
EN. diu reine ist vri vor aller missewendc 50, 1 

si mac mir wol helfe senden 24, 1 

wil si minen kumber wenden 32,2. 44, 10 

si mac mir wol minen kumber wenden 40, 7 

wer kan truren baz verswenden 36, 25 

ich waen iemen kunne erdenken 13,26 

niemen niemen kan erdenken 16, 18 
ER. wil si daz mich teil verber 38, 35 

owe, sol ich verderben 20,31 

winter du will aber vil verderben 49. 14 

owe, triutelehter lip, sol ich alsus verderben 11,13 

owe. Minne, sol ich niht den roten kus erwerben 11,27 



wie kan iemcr icmen sanft«'!- werden 14, IT 

wolde mir diu here 8, 14 

Minne, hilf daz mir diu here 17, 34 

merkent wunder iemer inere 24,21 

wie zimt nu der siiczcn Ueren 22, 5 

nu waz liilfet swaz ich klage der heren 40, Iß 

ja verkei l 15, 22 

sich hat aber diu süeze zit verkerel 14, 8 
si inac sich des wul vermeiden 24, 1 1 

IB. wer kan frtelich fro bellen 10, 11 
wer kan leit verlriben 18,34 

swaz iemen seil, s<» Iii der wünsch an wiben 50, 16 
we waz wunders Iii an wiben 28, 29 
licplich blicken von den wiben 6, 1 
wol den wolgcmuoten wiben 35, 17 
swaz ich ie gesanc von wiben 34, 6 

IC. solde ich sie vil minneclicAe 13,16 

II), wie möhl ich den kumber min erlirfen 4, 34 

IE. swiez mir so wol ergtcnge 20. 4 

IH. si sprach, hien ist der wibe niht 45, 33 

si lonc mir, si lone niht 12. 5 
IN. herzentrut, min küuigin 41, 18 

amme, nim daz kindelin 52, 16 

Minne, fruuwe min 32, 28 

nu ruo den willen min 37, 28 

von Walhen fuor ein pilgerin 45, 8 

siieze Minne, mahl du binden 34,16 

ach, solt ich mich senden vinden 43, 37 

ich wolde nihl erwinden 34, 26 

lat mir sorge swinden 17,35 

sumer, din gewalt wil swinden 42, 1 

sil diu weit an fröiden wil verswinden 49, 20 

minnenclich gedim/e 8, 5 

swaz der winler sorgen bringe 42, 21 

mir mac sorge uz herzen dringen 36, 18 

ich h«r aber die vogele singen 21,2 

loup gras bluomen vogele singen 12.33 

wall heid anger vogele singen 8, 23 

ich wil singen 15, 30 

disiu liet wil ich der lieben singen 5, 1 1 

waz lonc minneclicbez singen 10,33 

mich wil hetwingen 25, 22 

winter, du wilt aber twingen 46, 3 

wafen wafeu über die Minne 16.27 

süeziu Minne, sit din minne 43, 9 



wunder kanst du, süeziu Minne 21,32 

siieze Minne, mine sinne 29,14 
1P. ach herre gol, wie schcene ein wip 12, 12 
IR. guoten morgen hol ieh ir 45, 27 

al min fröide Iii an ir 3, 12 

waz Heil iurli für, frou Minne, ob ich verdi'rfte 51», 3 
IU. we dir, winter ungch/nrc 23, 8 

ich wil den valschen und den ungelriuirr» 5 1 * 10 
0. nu ist manic herze vro 51, 20 
OL. diu nahlegal diu sanc so wo/ 52, 25 

wa wart ie herzen mc so wol 30, 10 

frouwe Minne, tuot so wol 4, 5 

Minne, ich diene dir: du soll 39,26 
iEN. sumcr, uns hat din scluene 22, 15 
OR. ich inuoz wol von schulden sorgen 7, 2 

einmüetic dast ein Heplich worf 31, 16 
OT. wa wart ie mündelin so rot 30, 32 
OU. ir sunt iuch erlouten 35, 3 

ir wol geroeter munt, ir liehten ougcn 50, 27 

nu hat mcigc wall heid ouwe 43, 26 

frouwe frouwe, sadic frouwe 16, 36 

sit an miner herzelicben (rouwen 5, 18 

ach wan solle ich schouwen 19, 14 
UN. ob ir roter munt mir gunde 21,22 

ob ir Irost mir gunde 28, 8 

swa mit ich verdienen künde 36, 1 1 

ich gesach von rotem munde 6, 27 

wer gesach ie von so rotem munde 49, 32 

ein kus von roten munde 20, 13 

ich han mine stunde 27, 35 

we der gar verlornen stunde tO, 22 

do si do gebunden 45,3 

mich hat gebunden 26,7 

Minne, heile mine wunden 23,28 

mir was fröide entsprungen 27, 25 

ich han minnenclich gesungen 13, 36 

owe, ja hat mich betwungen 42, 28 

lop von mangen zungen 27, 15 

bar min herze ie bernde wunnc 8, 31 

lichter sumer, din süeze wunnc 46, 17 

sumer, diner fröidebernden wunnc 4, 27 

manger fröit sich gegen der wunne 47, 22 

saslic sadic si diu wunne 16,9 

willekomen si uns diu wunne 35, 33 

ich sach einen roten mun* 40, 35 



sist tougcn in mis herzen grünt 12, 26 
UO. ÜE. ich bracli ir den kruoc 37, 15 
ach wie ist so gar liep guol 39, 8 
wie gar unmazen sanfte tuot 12, 19 
waz fröit mich der vogcle gäete 36, 4 
wihes nugen hlic in güete 31, 33 
reiniu wip, durch iuwer güete 6, 14 
wip und wihes güete 22,35 
wibes erc, wibes güete 24, 28 
los in rehter wibes güete 9, 10 
wol dir, wol dir, wibes güete 17, 8 
des nieigen blüete 48, 37 
heidc und ouwe stuont mit blüete 28, 18 
min gemüctc 15, 14 
do ich die reinen guoten 20, 22 
owe roesclehter grwoz 41,8 
mit ir gruoze 16, 1 
nu wol uf! grüezen 48,9 
ich solt aber dur die süezen 42, 35 
do min ouge erkos die süezen 9, 37 
bant diu Minne mich der süezen 9, 2 
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